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Am heutigen Dienstag beginnen in Berlin die offi¬
ziellen Verhandlungen zwischen der Reichsregierung
und der Reparationskommission und es ist begreiflich,
dag man diesen Verhandlungen das denkbar größte
Interesse entgegenbringt , hängt doch von ihrem Aus¬
gang unendlich viel für Deutschland ab . Dabei kann
es von vornherein als sicher gelten, daß auch diese Ver¬
handlungen keine endgültige Lösung der Reparations¬
frage bringen werden, da dieses Problem nur im Zu¬
sammenhang mit der Frage der interalliierten Schul¬
den gelöst werden kann. Dafür aber ist nach dem Be¬
schluß der Entente die Brüsseler Konferenz zuständig,
von der in letzter Zeit aus begreiflichen Gründen nicht
viel zu hören war.
.. Die Frage ist nun , kommt die Reparationskommis-
non mit einem fest umrissenen Programm nach Berlin,
1° uatz ihr Besuch hier wohl zu dieser oder jener Neu¬
regelung des Programms führen , aber doch die Erund-
züge dieses Programms kaum noch ändern könnte. Nun
ist sicherlich ln der letzten Zeit genug über die angeb¬
lichen Absichten der Reparationsksmmission berichtet
worden, aber man wird gut tun , alle diese Nachrichten
mit emer gewissen Skepsis aufzunehmen. Sie sind oft
sicherlich nichts weiter als ein Versuchsballon. Zn der
Mitteilung über die Reffe der Reparationskommission,
die die deutsche Regierung erhielt , wurde als Zweck der
Neffe angegeben, mit der deutschen Regierung jene
Maßnahmen zu erörtern , die ergriffen werden müßten,
uin das Gleichgewicht im Budget des Reiches herzu-
stsllen und eine Stabilisierung der Mark zu erreichen.
Das ist das Programm der Reparationskommistion
und wenn in diesem Zusammenhang von der Verhän¬
gung einer Finanzkontrolle über Deutschland gesprochen
wird , so ist das ein sehr dehnbarer Begriff . Es besteht
em berechtigter Grund zu der Annahme , daß die Re-
parationskommiffion ohne festes Programm nach Ber¬
lin kommt, daß sie vielmehr ihre Beschlüsse auf Grund
ihrer Berliner Eindrücke fasten wird . Damit steht
auch die Reparationskommistion selbst vor folgen¬
schweren Entscheidungen, denn nach den Mitteilungen
amtlicher französischer Stellen bedeutet diese Berliner
Reffe der Reparationskommistion offenbar nichts Ge¬
ringeres als einen letzten Versuch, der über Sein und
Nichtsein der Kommistion entscheidet. Darauf läuft es
nämlich hinaus , wenn im Pariser Ministerium des
Äußeren erklärt wird, die französische Regierung werde
sich mit der englischen Regierung über die zu treffenden
Maßnahmen verständigen , falls die Mitglieder der Re-
parationskommiffion unverrichteter Dinge aus Berlin
heimkehren sollten. Diese Auffassung soll man auch in
englischen Kreisen teilen . Auch dort fft man über¬
zeugt. daß ein negatives Ergebnis der Berliner Reife
der Reparationskommistion die völlige Ausschaltung
der Kommistion und die mehr positive Lösung der ein¬
schlägigen Probleme im Rahmen einer auch andere
Fragen umsastenden Verständigung zwffchen Frankreich
und England zur Folge haben würde . Äußerlich würde
das Ende des bisherigen Kurses durch den Rücktritt
des englischen Delegierten Vradbury  in Erscheinungtreten.

Kommt nun die Reparationskommistion ohne festes
Programm nach Berlin , so sind die Aussichten für die
deutsche Regierung , die Entschlüste der Kommission zu
beeinflussen, nicht ungünstig , wenn man sich von vorn-
berein klar darüber ist. in welcher Richtung diese Be¬
einflussung zu erf »kgen hat , mit anderen Worten , wenn
man über ein festes Programm verfügt . Innerhalb
der deutschen Regierung haben nun in den letzten
Tagen eine ganze Reihe von Besprechungen zur Vor¬
bereitung der Verhandlungen mit der Reparatrbns-
kommistion stattgefunden und man darf wohl als
selbstverständlich voraussetzen, daß man sich in diesen
Besprechungen über ein positives Programm klar ge¬
worden ist und sich mithin in den Verhandlungen mit
der Reparationskommistion nicht auf die Abwehr be¬
schränken wird . Inzwischen dürften auch Milte der
Woche die ausländischen Finanzsachverständig « , voll¬
zählig in Berlin versammelt sein und es ist zu erwar-
ren, daß auch ihre Beratungen nicht ohne jeden Ein¬
fluß auf die Verhandlungen mit der Reparations¬
kommistion bleiben werden. Gehemmt wird die deut¬
sche Regierung allerdings durch die noch immer nicht
überwundene innere Krise. Es ist bedauerlich, daß ge¬
rade jetzt, wo Geschlossenheit erforderlich wäre , die
Parteigegensätze wieder in so starkem Maße hervor¬
treten, ' und daß sich in den jetzigen Verhandlungen
manche Partei — und das gilt nicht zuletzt für die
Sozialdemokratie , die eine recht starke Sehnsucht nach
der bequemen Oppositionsstellung an den Tag legt —
mehr von parteitaktffchen Gesichtspunkten leiten läßt,
als von der Sorge um das Ganze.

Man kann vielleicht überhaupt der Ansicht zu neigen,

daß der Augenblick für die Verhandlungen mit der
Reparationskommistion alles andere als günstig ist.
^zn England werden erst die Wahlen Klarheit über die
Gestaltung ^der künftigen Politik bringen , in Italien
lähmt der Faszistenumsturz die Regierung . Zieht man
die Verhältnisse in Deutschland selbst dazu noch in Ve¬
racht , so wird man in der Tat nicht sagen können,
daß die Verhandlungen unter einem günstigen Stern
beginnen!

Es ist gerade im gegenwärtigen Augenblick wichtig,
darauf hinzuweffen, daß das ganze Elend unserer
Finanzen eine Folge der unausgesetzt vorwärtsrasen-
oen Markentwertung ist. Die Markentwertung selbst,
das ist nun oft genug feftgestellt und bewiesen worden,
rührt nicht aus der Lage des Haushalts her . Sie ist
von dem Defizit der Zahlungsbilanz , also einem wirt¬
schaftlichen. nicht finanziellen Tatbestand , diktiert und
ferner von dem psychologischen Faktor spekulativer Zu¬
kunftprognosen. Man kann sagen: die Lage des Haus¬
halts hat auf die Geldwertentwicklung praktisch joden
Einfluß verloren . Um so bedeutungsvoller ist der um-
gekehrte Zusammenhang : verschärft das Haushalts¬
defizit auch schon seit langem nicht mehr die Mark-
entwertung , so verschärft doch die Markentwertung
ihrerseits fortgesetzt das Haushaltsdefizit . Denn unter
ihrem Druck wachsen die Ausgaben fast stündlich, wäh¬
rend die Einnahmen , die ja großenteils aufEinkommen
frühe rer Ẑahrs basieren» nicht enffernt mit dieser Stei¬
gerung Schriti zu halten vermögen. Infolge dessen
wird das Reich zum Schuldenmachen geradezu gezwun¬
gen, und es gelingt niemals , das Gleichgewicht zwi¬
schen Einnahmen und Ausgaben herzustellen.

Das Programm der Reparationskommistion.
D. Paris , 31. DU. (Eig . Drahtbericht .) Der Ber¬

liner Berichterstatter des „Journal " erklärt , daß im
Widerspruch zu einer Mitteilung , r/gch der die Re-
parationskommiffion kein festes Programm für Berlin
habe, dies doch der Fall sei und daß dieses Programm
im einzelnen noch diskutiert wird . Es müsse aber von
Deutschland in seinen großen Zügen angenommen wer¬
den. Das Programm entbält folgende Forde¬
rungen:

1. Einrichtung ainer sehr genauen inter¬
alliierten Finanzkontrolle  nicht nur im
Reich, sondern auch in den einzelnen Bundesstaaten.
Das Garantiekomitee wird seinen Wohnsitz in
Berlin nehmen. Es wird dauernde Kontrollkommis¬
sionen in den einzelnen Landesfinanzstädten , wie
Berlin , München, Stuttgart ufw. unterhalten Die
Kommissionen werden in ihren Bezirken Inspektoren
mit  festumgrenzten Aufgaben einfetzen können.
Dre Vollmacht  des Garantiekomitees wird sehr
groß  sein . Deutschland würde unter keinen Um¬
standen ohne Ermächtigung des Komitees neue
Budgetausgaben vornehmen können. Das Komitee
wird unverzüglich daran gehen, zrffanrmen mit dem
Reich geeignete Maßnahmen für einen baldigen
Ausgleich des Budgets  zu finden und dafür
zu sorgen daß alle unnötigen Ausgaben aus dem
Budget gestrichen werden.
.2 - Veschleunigte Eintreibung  der im
letzten Jayre vom Reichstag angenommenen
bteu « tn  sowie Ausarbeitung neuer Steuern.

3. Verbot jeder Spekulation mit
fremden -^ evifen.  Die letzten Verfügungen
der Regierung werden dahin ergänzt werden müssen,
datz kein Ankauf von Devisen ohne vorherige Er-
^ubms durch den Reichsfinanzminifter möglich sein

Auflegung einer inneren Anleihe
1n _ 0 1 . öuni Zwecke der Stabilisierung der Mark
r y°-r jT\ e ® eJ .? 10 e n der Reichsbank
I* iu  t » -1? Unterstützung der Stabilisierung der
putschen Wahrung in Anspruch zu nehmen . Gleich-
Jmf «H Reichsbank verboten fein , ihre
Metalle untätig liegen zu lassen.
^0 . Deutschland soll keinen Zahlungsauf¬
schub  erhalten , bevor die F rn a n z ko n f e r e n z
von Brussel  Uber diese Frage entschieden hat.
Ur . Berlm , 31. DU. (Eig. Drahtbericht .) Der

„Vorwärts " schreibt aber das Programm der Rspara-
tionskommffffon: Zm Vordergrund steht das Problem
der Stabilisierung der Mark.  Es soll vorge¬
schlagen werden, durch Auflegung einer inneren
Anleihe  und durch Heranziehung der verfügbaren
Geldreserven eine Lösung herbeizufllhren . Ein
M o r a t o r i u m über das bereits zugestandene hin¬
aus soll nicht gewährt  werden , es sei denn , daß
dafür besondere Pfänder geboten würden . Beabsich¬
tigt ist ferner eine mehr oder minder weitgehende
Kontrolle der Reichs - und Landesfinan-
Ze n, insbesondere der Steuererhebung . Außerdem
wrrd die Unterbindung der Devisen¬
spekulation  gefordert werden.

Die Berliner VsrhKNÄlrmgeN.
as . Berlin , 31. DU. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Mit dem gestrigen Tage sind die
Vorbereitungen zu Ende gelangt , die die Reichsregie¬
rung in den letzten Tagen zu den Konferenzen mit der
Reparationskommission geUoffen hat . Gestern vor¬
mittag hatte der Reichskanzler  die einheimischen
Sachverständigen versammelt , um noch einmal ihr Gut¬
achten zur Reparationssrage zu hören . Das Material,
das sich hierbei ergab , lag einer Kabinettssitzung zu¬
grunde, die gestern abend 6 Uhr, also zur gleichen
Zeit , zu der die Reparationskommistion ziemlich unbe¬
merkt auf dem Bahnhof FriÄrichstraße eintraf , unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers zusammentrat . Dieses
Material und die zusammengefaßten Gedankepgänge
der Regierung werden noch einmal den Sachver¬
ständigen  unterbreitet werden . Außerdem werden
die Parteiführer von jetzt ab lausend über den Fort¬
gang der Verhandlungen mit den ausländischen Herren
unterrichtet werden. Es ist selbstverständlich, daß sie
vorher ebenfalls über die Eedankengänge der Reichs-
regierung orientiert werden.

Was den Verlauf der Berliner Repara¬
tion  s v e r ha n d l u n g e n in fernen Äußerlichkeiten
anbelangt , so ist geplant , den Hauptteil der sachlichen
Arbeiten in Ressortverhandlungen abzuwickekn. Das
so gesammelte Material wird von den Sachverständigen
begutachtet und von Zeit zu Zeit einer zusammen¬
tretenden Vollkonferenz vorgelegt werden . Heute
mittag um 12 Uhr wird der Reichskanzler die Haupt¬
mitglieder der Reparationskommission empfange«. Es
wird sich dabei Herausstellen, wann , in welcher Form
und unter welchen EesichtspunUen man in die Einzel-
beratungen eintreten will.

Die Besprechungen,  die in den letzten Tagen
unter den ParteifLhrern  über die StabUksternng
der Mark , die Ausgabe von Eoldsthrrtzfcheinen und die
Frage eines Wirtschaftsprogrmmns für Deutschland
stattgefunden haben , werden in den nächsten Tagen
weitergeführt . So tritt auch der von den Reichstags¬
parteien eingesetzte sogen. Zweite Ausschuß zur
Beratung des Wirtschaftsprogramms,
dessen Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf
nehmen, voraussichtlich am Mittwoch wieder zusammen.
Diese Beratungen treten jedoch gegenüber den Ver¬
handlungen mit der Reparationskommission mehr in
den Hintergrund , da das Programm , das von den
Parteiführern erörtert wird , auch in die Besprechun¬
gen mit -der Reparationskommistion hineiiffpieU.

Unter diesen Umständen hat auch der gestern zu-
sammengetretene FraUionsvorstand der Vereinigten
sozialdemokratischen Partei davon Abstand genommen'
die sozialdemokratischeReichstagsfraktion noch in dieser
Woche zusammen zu berufen . Vielmehr wurde kpe
Einberufung der Reichstagsfraktion erst für nächsten
Dienstagvormittag beschlossen. In sachlicher Be¬
ziehung bestand bei dem Fraktionsvorstend volle Ein¬
mütigkeit darüber , daß die Partei auf ihren Vor¬
schlägen zur Währungs - und Wirtschaftspolitik be¬
stehen muß. Auch bestand Übereinstimmung darin , daß
die Sozialdemokratie eine Abänderung des
Achtstundentages auf keinen Fall zu¬
lassen  werde . Die von der Sozialdemokratie als
dringend notwendig anerkannte Produktionsförderung
dürfe nicht auf Kosten der Arbeiter kerbeigeführt
werden. Die wichtigste Voraussetzung für die Produk¬
tionssteigerung sei die Stabilisierung der Mark . Sine
Regierung , die sich trotz der dringenden Vorstellungen
der Sozialdemokratie nicht zu positiven Maßnahmen
zur Stabilisierung der Mark bereitsindet , die aber den
Achtstundentag beseitigen will , könne keine Unter¬
stützung von der sozialdemokratischen Partei erfahren .'

, ? • Baff- , 31 Olt (Eig. Drabtbericht.) Laut ..In-
Uamigeant hat der b«lg>,che Stetesrme der Revaratüms-

^y* **LCr0 *£ am letzten Freitag ein ireues
Pi .-ickt iur die R«selun« der Rexcuations- und Kriegs-
sckutdenirage nach Pa ns gebracht. Dieses Projekt betrachtet
die Lage von ganz Mwisien Gehchtsounkten aus. Der Ent-
“ “Lff 1* ö ^ ' schen Regierung unterbreitetNevaratwnskommission vor-
Sww .üs .S1' Nachher wird er wahrscheinlich auch dem

, ,̂ r ?i ( blandi lcken Sachverständigen
T re ” r 1̂ ^ ^ eutschen Regierung  überzebm

m'oh.l möglich, daß an Hand dieses Planes
»L -ti Brüsseler Konferenz  in wirkßrmer

C9?' tetr !0PT̂en  konnte . Das Projekt steht ein«Lonlns des Problems der interalliierten Schulden vor. Es
wird gleichzeitig ein Kontrollsy 'tem  über die deut-
schen Re"chsnnanzen gefordert. Außerdem werden in neuer

v Geldzahlungen und die Natnrallieferungrn
-veuischlands unter die Alliierten aufgeteilt werden. Durch

Evgr worden. Heilte lvird es von den enslMen . fraw»
zasuchen und italienischen Delemerten in der EntschL«
Sigrngskc mmisiien sowie von dem «kmerilcrmichen Beobacht»oemitachtet werden.
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Me liM der Wk» lein NewWler.
üdt . Berlin , 31. Ott . (Erg . Drahtbericht .) Die

Mitglieder der Reparationskommiffion , die gestern
nachmittag vollzählig hier eingetroffen sind, haben den
heutigen Vormittag dazu benutzt , um ihre Arbeits¬
räume einzurichten . Sie werden dann direkt vom
Reichskanzler empfangen werden . Es kann möglich
fein , daß der bereits mitgeteilte Plan der belgischen
Delegierten Delacroix  und B e m e l m a n s bei der
Zusammenkunft angeschnitten wird , ohne daß es jedoch
natürlich in der kurzen Zeit zu irgendwelchen Beschlüs¬
sen in dieser Frage kommen kann . Die Mitteilung
wird lediglich informatorisch sein , damit das Oberhaupt
der deutschen Regierung einigermaßen von den Ab¬
sichten und Zielen der Reparationskommiffion unter¬
richtet ist. Wie wir erfahren , erstreckt sich der beig i-
s che Plan  hauptsächlich auf die Sachlieferun-
gen und auf die Finanzkontrolle  sowie auf
eine Neuregelung der Barzahlungen,  die
bei Vereinbarungen über die Sicherungen durch ein
langjähriges Moratorium hinausgeschoben werden
sollen . Der Reichskanzler wird die Mitteilung des
Planes zur Kenntnis nehmen , ohne sich irgendwie zu
äußern . Er wird nur die Hoffnung aussprechen , daß
die Verhandlungen , die mit dem Empfang offiziell be¬
gonnen haben , zu einem günstigen Abschluß gelangen
werden . Dann wird er mit einem deutschen Pro¬
gram  m hervortaten , das sich in den vielen Beratun-
den , die in der Reichshauptstadt bereits als Vorberei¬
tung zum Empfang der Reparationskommiffion statt¬
gefunden haben , herausgeschält hat . In der gestrigen
Schlußberatung des Reichskanzlers und des Reichs¬
finanzministers mit den deutschen Sachverständigen
wurde die endgültige Einigung  erzielt.

W . T .-B . London , 31. Okt . Laut „ Manchester
Guardian " ist Vradburv der Ansicht , daß der Zu¬
sammenbruch Deutschlands jeden Augenblick erfolgen
könne und damit das Ende aller Pläne  für den
Wiederaufbau Europas gekommen sei. Unter diesen
Umständen sei der Regierungswechsel in London , be¬
gleitet von der Ungewißbeit über die Politik der neuen
Regierung , bedauerlich . Dies werde noch verschlimmert
durch die Tatsache , daß Bonar Law in seiner Er¬
klärung über den allgemeinen Grundsatz der Repara¬
tionen eine Versteifung der britischen
Haltung  angedeutet habe.

Die französische Ansicht.
Ilckt. Paris , 31 . Okt . (Eig . Drahtberickt .) Wie wir

beute morge -i eriabren . läßt sich die französische Auffüllung
über m Berliner Verhandlungen  der Reva-
ratwnskommtssirn dcbin präzisieren , daß die Voraus-
se tzung der Finanzkontrolle  bereits durch die
Abmachung ncm 5. November gegeben sei. Das Garantie-
komitee besitzt auf Grund dieser Begriffe das Recht , in
säume Forderungen einzugreisen und die Quellen , aus denen
drr Mittel geschöpft werden , aufs genaueste zu kontrollieren.
Da rru einer gewaltsamen Eintreibung nach Lage der Dinge
keine Rede sein kann , tritt die französische Regierung da¬
für ein . daß das Earantiekomitee . das bisher nur Rat¬
schläge erteilte , d ' « ibm zugeteilten Vollmachten er¬
greift.  um festzustellen . in welcher Meise Deutschland
seine Verpflichtungen erfüllt.

Die Konferenz der Währungssachverstiindigen.
Udt . Berlin . 31 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

von gutunterr -chteter Seite erfahren . wird die Konferenz
der Wäbningsiachverständigen in Berlin über die Stabi¬
lisierung des Markkurses ein Memorandum
cmsatbeiteu . das in erschöpfender Weise ein Gutachten ab-
gibt über alle zu ergreifenden Maßnahmen zur Behebung
des katastrophalen Wäbrunaszerfalls in Deutschland und
positive Vorschläge über die Ordnung der deutschen Finanzen
machen wird . Die Reichsvegierung . die den Sachverstän¬
digen bei thron vorbereitenden Arbeiten einen außerordent¬
lich weiten Spielraum gekästen bat . bat den Sachverstän¬
digen alle erdenkliche Mittel zum Studium der deutschen
Finanzen zur Verfügung gestellt . Das von den Sachverstän¬
digen auszuarbeitende Gutachten wird die Reichsregierung
der Revarationskommission  zur Kenntnis bringen
und es ibr dann überlasten , hierzu Stellung zu nehmen.
Jedenfalls muß mitgeteilt werden , daß die deutsche Regie¬
rung die feste Abstchj bat . bei den Verbandlungen mit der
Revarationskcmmission alle Mittel anzustreben , die geeignet
sind , den deutschen Willen zu beweisen , eine Stabili¬
sierung der Währung  berberzufübren.

Beratungen über die
Kohlenförderungen der Entente.

äs . Berlin , 31 . Okt . sDrahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Im W ied eraufb aumi  n ist e-
r ium  fanden am Montag Beratungen mit den Sach¬
verständigen  über die Kohlenfrage statt . Daran
nahmen außer den führenden Männern der Kohlen¬
wirtschaft auch Vertreter der kohlenverbrauchenden In¬
dustrie teil . Die Sachverständigen gaben gutachtlich
ihre Auffassung über die Kohlenfrage bekannt . Sie
betonten , daß die neuen Forderungen der Reparations¬
kommiffion viel  z u h o ch seien . Die bisherigen
Kohlenlieferungen hätten nur angeführt werden
können , weil die deutsche Wirtschaft durch kostspielige
ausländische Kohlenkäufe  die Betriebe auf¬
recht erhielt . Bei dem jetzigen Wertstand der deutschen
Mark werde aber auch die Einfuhr dieser ausländischen
Kohle nicht mehr möglich sein . Daraus erwachse eine
außerordentliche Gefahr für die deut¬
sche Wirtschaft.

M ser tettfftim MlMMWl.
Br . Berlin . 31 . Okt . (Eig . Drahtberickt .) Im Reicks-

arbeitsministerium wurde am Montagnrittag unter Vorsttz
des Reicksarbeitsministers Dr . Braun  die Gründung der
Deutschen Notgemeinsckaft vollzogen . Der Gründungsver¬
sammlung wohnten außer den Vertretern der Gesandt¬
schaften der deutschen Länder die deutschen Arbeitgeber - und
Arboitnebmervertreter . die Vertreter der gewerkschaftlichen
Spitzeno , ganiiationen sowie die Abgesandten der deutschen
Städte und Gemeinden , des Handels und der Industrie und
der privaten Mohlfahrtseinricktunaen bei . Man will zu¬
nächst durch einen Aufruf zur Abgabe von Gel¬
dern  aunordern . Von der Landwirtschaft  insbeson¬
dere erhofft man die Bereitstellung großer Mengen von
Lebensmitteln . Die Arbeiter sollen das Erträgnis einer
freiw ' llig zu leistenden Überstunde an die Notgemeinsckaft
abführen . Für diesen leuteren Plan haben die Gewerk¬
schaftsvertreter besonders ihre volle Unterstützung zugesagt.

Jet Mflttl ses Mumie»ffiniMPenten.
Br . München . 31. Okt . ( Eig . Drahtberickt .) Das for¬

melle Rücktrittsgcfuch des bayerischen Ministerprästdenten
Grafen Lerchen feld  wird , wie wir erfahren , in den
allernächsten Tagen dem bayerischen Landtag zugelMet
weiden . Eleichzeiti « mit dem Ministerprästdenten tritt auch
das G e k a m t N! , n i st e r i u m formell zurück. Es besteht
jedoch kein Zweifel , daß die Minister mit Ausnahme des
Ministcrprästdenlcn Grafen Lerchenfeld wieder in ihre Ämter
zurückkehren werden Die Einberufung des Land¬
tags  zur Wahl des neuen Ministerprästdenten ist auf den
kommenden Freitag , den 3. November , in Ausstcht ge¬
nommen . Ob dieser Zeitpunkt eingehalten werden kann , ist
fraglich , da noch nicht feststebt . ob bis dabin die Deratun-
grn zwischen den Koalitionsvarteien zu Ende gekommen sein
werden , über die Person des neuen Ministerpräsi¬
denten  dürften die Verhandlungen nicht schwierig sein,
da bei den Koalitionsvarteien gegen den Kandidaten der
Bayerischen Bolksvartei . den Staatsrat im Justizministe¬
rium Dr . Mever.  keinerlei Einwendungen bestehen
dürften . Dabei fft es fraglich , ob die Verhandlungen über-
eine eventuelle Neubesetzung des' Handelsministeriums be:
dieser Gelegenheit nickt zu Schwierigkeiten führen könnten.
Die Bayerische Mittelvartei bat schon bei ihrem Eintritt
in die Koalitior - das Handelsministerium beansprucht , war
aber damit nicht durch gedrungen . Zu welchem Ergebnis
die Verhandlungen hierüber führen werden , kann noch nicht
gesagt werden , da der Führer der Bayerischen Mittelvartei.
Arg . H i l p e r t , erst beute von dem Görlitzer Parteitag
zmückgekobrt ist

Proseffor Dr . HeSpach Nachfolger Hümmels im
badischen Kultusministerium.

Br . Karlsruhe . 31 . Okt . (Eig . Drabtbericht .1 Die
Landtagsfraktion der Deutschen demokratischen
Partei  in Baden hat zum Nachfolger des aus dem badi¬
schen Kabinett ausschcidenden Staatspräsidenten und Unter-
richtsministers Dr . Hummel  den Professor an der Techni¬
schen Hochschule Karlsruhe . Professor Dr . Willi S e t l -
v a ch . rwroeschlagen . Es ist nicht daran »u zweifeln , daß
die im Kabinett neben der demokratischen Partei vertretenen
Koalitionspattcien . Zentrum und Sozialdemokratie . Dr.
Hellvach als Minister für Kultus und Unterricht bestätigen
w-etdkn . Das Amt des badischen Staatspräsidenten geht
nach dem Ausscheiden Hümmels an eines der beiden sozial¬
demokratische » KabinettsmitaPeder über.

Läcilien - Verein.
Auf ein 75jähriges Bestehen kann der „Cäcilien-

Berein " nunmehr zurückblicken . Dem Orataviengesang . der
zu den edelsten Aufgaben der Musikpflege gehört , hatte sich
der Verein von Anbeginn gewidmet . 1847 , unter anfäng¬
lich noch bescheidenen Verhältnissen begründet , ward dieser
„Gesangverein " bereits 1854 auf breitere Basis gestellt : und.
wie es in den Annalen heißt , „da die Proben von fetzt an
durch das „Wiesbadener Tagblatt " bekannt gemacht « erden
sollen , so erscheint es wünschenswert , ia notwendig , daß der
Verein sich einen spezielleren Namen beilege : er wird daher
den Namen „C ä c i l i e n - Ve r e in " führen ., der schon
früher einmal rorgeschlagen war und für unseren Gesan «-
verein auch bereits ziemlich in Gebrauch ist." Die 'Kavell-
meister der Over : W . Hagen und später Wilb . Jahn —
waren dir ersten musikalischen Leiter von Rang und Bedeu¬
tung ? In den ersten 50 Jahren seines Bestehens hatte der
Verein insgesamt 173 Konzerte veranstaltet und ist seitdem
jedes Jahr irrt seinen stets freudig begrüßten drei großen
Konzertaufführungen zur Stelle gewesen . Alle wichtigen
oratorischen Werke von Bach . Händel . Mozart und Beet¬
hoven . von Mendelssohn und Schumann , und vom Liszt und
Brahms bis zu Vierling, , Kiel . Bosti usw .. kamen hier zu
Gehör Mit besonderer Vorliebe wurden immer Haydns
Meister -Orrtorien „Schöpfung " und „Jahreszeiten " gesun¬
gen : sie sind im Lauf der 75 Jahre wohl jedes ein Luvendmal
zur Äufführung ^ gelangt . Mit der „Schöpfung " wurde 1892
das 50jährige Jubiläum gefeiert — Maria Wilbelmj fang
damals die Sopranpartie — und mit Len „Jahres¬
zeiten"  am Montag das 75jährige Jubiläum ! Wieder
stecht jetzt ein „Kapellmeister der Oper " . Herr Prof . Franz
M a n n st ä d t . an der Sv ' tze: er führte seine Scharen zum
Sieg mit der überlegenen Ruhe und zugleich der jugend-
frischen Regsamkeit , die wir an ihm zu schätzen willen.

Siebenzig Jahre Mir der Meister Joseph Haydn , da er
sein Oratorium „Die Jahreszeiten " ichrreb : sein letztes grö¬
ßeres Tonwerk . Und in dem . was er damit Lot . steht er
noch heute einzio uNd unerreicht da . Freude . Anmut . Innig¬
keit , liebenswerter Humor , daneben Eritft und Erhabenheit:
die °an -e Skala der Empfindungen — von der tollsten Aus¬
gelassenheit bis zu den geheimnisreichen Schauern der Ver¬
gänglichkeit . durchläuft hier seine musikalische Oftenbarung.
Und die Partitur zeigt noch kaum Spuren rrgend welcher
Berblaßtheit . überall waltet das holde Matz schonihetts-

voller Natürlichkeit : und der warme Schein ' einer milden
Weisheit liegt darüber ausgegossen . Die Lhorpartie aber
bietet das Vollendetste.

Der ..Cäcilien -Derein " zeigte fick sorgfältig und genau
eimtu -diert und sang mit voller Sicherheit urfb Frische , ja
mit Begeisterung . Unter den einzelnen Chornummern hin¬
terließ gleich der erste liebliche F r übli  n gsgruß „Komm'
holder Lenz " und hernach der Lobsosang „Ehre und Preis"
vortreffliche :: Eindruck in der Wiedergabe . Im „Sonnen-
hymnus " des „Sommer  s " und dem ..Gewitter " -Chor er¬
zielte der Verein überraschend prächtige Steigerungen : und
die in ihrer charakteristischen Tonmalerei so interessanten
„H e r b st"-Chöre — ..Jagd " und ..Weinlese " — zündet -m
auch durch die Lebendigkeit des Vortrags unmittelbar . Wor¬
auf dann im .Svinnlied " des ..Winters"  und in der
machtvollen , reich kolorier :en Schlußfuge „Uns leite deine
Hand " — der Verein noch einmal all seine musikalische Tüch¬
tigkeit eindringlich erweisen konnte.

Die Solisten boten Erfreuendes : Frau Anne -Marie
Wachs mann (Düsseldorfl durch ihren zwar etwas »art-
«efügten . doch zu allen Jahreszeiten gleich hell und leicht
schwingenden Sopran und freundlichen Ausdruck : Herr Fritz
Scherer — wie immer hervorragend in seinen glänzenden
Stimmitteln — durch besonders feinsinnig schattierten Vor¬
trag : und der Bassist Herr Fritz Kaufs mann (Berlin)
durch kräftiges Organ und verständige Auffassungs - und Ge-
staltunggweise . Da auch das K u r o r ch e st e r leine volle
Schuldigkeit tat . konnte der Erfolg nicht ausbleiben : das
Publikum bereitete den Aussübrenden enthusiasmierte Bei-
fMshuldisungen . vorab Herrn Franz Mannstiidt . dem
ich noch für die meisterliche Direktion der Rezitatioe — ste
wurden ehedem gewöhnlich und beauemlich auf dem Klavier
gespielt — ein besonderes Bravo zuznrufen habe.

Möchte es dem Verein beschieden sein , auch noch in
ferne Zeiten hinein seine Wirksamkeit zu entfalten — im
Namen der heiligen „Cacilie " . zu Ruhm und Ehren der
deutschen Kllnst und der musikalischen Kunstpflese unserer
Stadt — ! _ 0 . v.

Kleine Lhrsrrik.
Bildend « Kunst und Musik . Franz Schrekers  Märchen¬

oper „Der Schatzgräber"  kam an der Staatsover in
Wien  unter Leitung von Franz Schalk mit außergewöhn¬
lichem Erfolg zur Aufführung . Autor , Dirigent und die
Hwuptmrtwiükenden wurden in stürmischer Weise gefeiert.

II Padrone d’Italia.
Als vor dem Eintritt Italiens in den Weltkrieg

der „Popolo d 'Ztalia " am wüsteten schürte , wurde der
deutsche Generalkonsul in Mailand bei den italienischen
Verwaltungsbehörden vorstellig , daß diese Hetze gegen
Deutschland doch eigentlich gegen die Neutralität ver¬
stoße. Die Reaktion wurde demgemäß vermahnt und
daraufhin brachte die Zeitung einen wüsten Schmäh¬
artikel gegen den deuffchen Generalkonsul mit der
großen Überschrift über die ganze Seite „II Padrone
di Milano " , der Herr von Mailand . Der Redakteur,
der damals so wacker gegen Deutschland hetzte und zum
Kriege schürte , war der Exsozialist Mussolini,  der
heutige Ministerpräsident von Italien . Wenn Italien
später in den Krieg eintrat , so hat Mussolini daran ein
Hauptverdienst . Das erste , was seine terroristischen
Anhänger jetzt getan haben , war , daß sie die dem
früheren Ministerpräsidenten R i t t i nahestehenden
Blätter besetzten . Diese Tatsachen setze man neben die
andere ungeheuerliche , daß unsere Deutschnationalen in
Bewunderung vor diesem Mussolini geradezu auf dem
Bauche liegen . Der Faszismus ist eine Krankheit , in
einem Siegerlande ist er immerhin verständlich . Ein
unterlegenes Land hat dagegen alle Kräfte für eine
Zusammenfassung notwendig , um aus der schlimmen
Situation , in die es der Krieg gebracht hat , heraus¬
zukommen . Wenn jetzt Herr H e r g t auf dem Deutsch¬
nationalen Parteitage in Görlitz die stolze Versiche¬
rung abgegeben hat : „Wir sind mit dem Parlameu-
tarismus fertig " , so . spricht daraus nicht nur die Ab¬
kehr von einer allein vernünftigen Wiederaufbau-
Arbeit . sondern auch eine Herausforderung an alle ver¬
fassungstreuen Elemente . In Görlitz hat man freilich
dieLofung des Herrn Hergt als etwas zu voreilig emp¬
funden ; denn gleich darauf wurde die Resolution des
Herrit W a l r a f f angenommen , die sich zu einer Mit¬
arbeit mit anderen Parteien auf dem Boden der gegen¬
wärtigen Staatsform bereit erklärt.

Was der Faszismus aus Italien machen wird , steht
noch dahin . Zunächst hat auf seinen Sieg hin die Welt¬
börse mit einem empfindlichen Rückgang des Lire ge¬
antwortet . Wenn er seine außenpolitischen Ziele ge¬
treu seinem Volksversammlungsrezept verfolgt , dann
müßte er sehr bald mit Südslawien oder der Schweiz
in Konflikt kommen . Aber es fft zu erwarten , daß er
schnell die Grenzen seiner Kraft erkennt . Gleichwohl
ist anzunehmen , daß das italienische Experiment inner-
politisch und außenpolitisch empfindliche Nachteile für
Italien im Gefolge haben wird!

Muffolini in Rom.
7» Rom . 31. Okt . (Ei « . Drabtbericht .1 Mussolini

,st gestern vormittag 10.50 Uhr in Rom angekommen . Bei
einem Aufenthalt in Civita - Vecckia.  weil di « unter¬
brochene Eiferchahnstrecke wiederbergestellt werden mufeifc».
hielt er ctne Ansprache an die ihm zujubelnde Men « , di«
er .aufforderte . Ruhe zu bewahren und eine Hymne auf den
Konto anzust :mmen . Bei seiner Ankunft in der Hauptstadt
Kurde er von . einer r -esiaen Menne erwartet und gefeiert.
Er begab stch tn das O u i r i n a l . wo er vom Köms erup-
fangen wurde . Beim Verlassen des Sckloffes rief er der
Merze zu ' „Ibr werdet in einer Stunde nicht mehr ein
M :n:sternim . sondern eine Regierung haben . Es lebe
Italien ! Es lebe der König ! Es lebe der Falzismus !"
Man glaiibt . daß das neue Kabinett  im Lauft des
heutigen Taaes gebildet fein wird . Rom ist beslaggt.
Überall herrscht Ruhe.

Die Avftr .rderung des Königs an Mussolini erging tele¬
graphisch am Scnutagvormittag . worauf der Faszistemübrer
mrt einem Sonderzug die Fahrt nach Rom antrat . Über
das Pro « ramm der faszistischen Regierung
wird mrtgetetlt daß es in der inneren Politik eine Reibe
von Forderungen umfaßt . Insbesondere wird das Kabinett
für o r d n u n a s m ä ß i g e A r b e i t in den öffentlichen
Ämtern ohne Riickstcht auf Syndikatsforderunsen und Ärbet-
t : rorgani,ativnen bürgen . Streiks werden im Staatsdienst
absolut r ' ckt geduldet . Ferner wird das Kabinett Schritte
zur Bekämpfung  dier Valu ta so ekula ti  o u
unio : nehmen . 1

Das Kabinett Muffolini.
D.  Rom . 31. Okt. (Eig . Drabtbericht .1 Dis Minister-

l ' ste des Kabinetts Mussolini steht nunmehr fest. Sie
lautet : Mmistervräsidcnt . Minister des Innern und des
Äußern Mussolini:  Kriessminister : General Diaz:
Marineminister ' Admiral Tbaon de Revel:  Schatz-
minister ' In au di (Nationalist ) (nach Mailänder Mel¬
dungen Borardi (Volksvarteilerls : Industrie : Tbeovhtl
Rosst:  Finanzen ' d e S t « f a n i (Faszist ) : Kolonien:
Federzoni (Rationalist ) : Befreite Provinzen : Giu-
r a t t i (Faszist ) : Justiz : O v i g l i o (Faszist ) : Unterricht.
Eontile (Demokrat ) : LandivrEbaft ' de Cavitani:
Lfieutliche Arbeiten ' Carnozza (Rationalist ) : Post und
Telegravbcn : Colona de Cesaro (Rationalist ) : Soziale
Fürsorge und Arbeiten : Cavazzoni (Volksvarteiler ) .

Die Politik der Faszisten.
v . Baris . 31 . Olt . (Eig . Drabtbericht .1 Über die

Haltung der Faszisten  in der äußeren Politik und
mnucntlick gegenüber Frankreich gibt der persönliche Freund
und Vertreter der iasziiiischen Parteien in Paris folgende
Erklärungen ab : Ich glaube , daß Mussolini ehrlich zur
Mitarbeit mit Frankreich  und für Unterstützung
seiner gereckten For -derrmgen für den Wiederaufbau der
Ruinen in Rrrdfrankreich bereit ist . aber ick kann nicht
leugnen , daß der groß « italienische Patriot den dringenden
Wunsch hat . daß Italien von Frankreich besser
verstanden  wird als bisher Das könne ein Punkt sein,
über den er nicht mit stch verhandeln lassen wird und nicht
r>erhandeln lassen kann , ohne von der faisistischen Partei
verleugnet zu werden . Italien wird es nicht zulasfen
können , daß seine Handlungsfreiheit im Adriatifchen Meer,
das als em italienisches Innenmeer betrachtet wird , be¬
schränkt wird . Italien wird auch nicht dulden , daß seine
Freiheit auf der Donau beschränkt wird . Einer Wieder-
aufrichtung der österreichisch -ungarischen Monarchie könne
Italien um keinen Preis zustimm « , . Es « erde auch nicht
dulden,  daß sich D e u ts  ch - ü st er r e i ch in irgend einer
Form mit Deutschland vereinigt.  Die Faszisten
werden keine gemeinsame Grenze mit Deutsch¬
land  baben . Die Tiroler 8mt »e ist für sie beilig . Italien
wird nickt erlauben , baß von Deutschland rm Gebiet der
oberen Etsch irgend eme Agrtztwn betrieben wird.
Formel : Das Mrttelmeer den Anwohnern des Mittelmsers.
ist eine Formel Mussolinis . Italien fordert seinen gereckten
Sitz im Ortent . ohne « doch feindliche Ziel« gegenüber der
Türkei »u verfolgen . E » ist bereit , der Türkei zusammen
mit Frankreich Gerichtmkett widerfahren zu lassen . Das
fafzistrsche Jtalcen wünscht nur den Frieden mit fried¬
lichen Ra  ch b a r n . Die Regierung Mussolinis wird
niemals ^ eine ^ Abenteurerregierung sein . Sie wird aber
nickt dulden , daß man die Ehre und das Auteben JtaKensansrerft
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Der Eisendahnerstreik in der Pfalz.
™wBrnÄl 8S!!SfeM’- 31- Dfl  lEig . Drabtferickt.) WÄ-M emc »ernrse Zahl von Persone.nzusen

M noch Erl- und Schnellruse «e-& Der Streik ftatdre ganze Pfalz  e r r a 8t und
Ms JfS Jö  *  I L*" .ubersesrisfen. In Main zw  r r d8 Üü rkt. Der Güteroerkeir. ruht. derLautertal Mwde gestern nicht geiabrm. Da«
7,,Gerung ^ i rrenerdnkss ein Angebot gemacht aus Zab-von -JOM,IW -■Sorfdmis aus die kommende Lobn-
crhobuns. über die Lohnforderungen aber hat sie sich noch
nrcht geaunert Das Angebot dürfte eine Ablehnung er
K"S ' . e I n t er alliierte Kommission  bat denPräsidenten der EißenbahndirektirmLudwigsbafen aufge-
fordcrt. dafrir zu sorgen, daß gestern die Arbeiter und Be-
bieniteten die Arbeit wieder aufnehmen iolltcn andernfalls
mugten Z w an gs maßregeln  ergriffen werden. Darauf-
bin rat der Präsident durch entfvrechende Anschläse eine
Aufforderung an die Streikenden ergeben lassen, bis jetzt
aber ohne Erfolg. Französisches Militär beginnt mit dem
Ausschlacken und Herrichten von Lokomotiven, die s-eit
Samstag stehen.

... W. T.-B. Ludwigshafen a. Rh» 30. Okt. Ein auf dem
vfatzeschen Eisenbahnnetz aussebrochener Streik hat sichweiter aussedednt. Milchzüge verehren , ebenso die Per-
lonenzüg« auf den Hauptstrecken. Auf bestimmte Züge kann
man sich allerdings nicht oerlasien. Im Güterverkehr
in die Annahme von Eil- und FrackKückaut sowie von Eil¬
und Frachtantwagenladungen im Bezirk der Eisenbahn-
drrektron Ludwigsbafen gesverrt.  Ausgenommen von
der Cxerre sind Lebensmittel.  Für die Zufuhr nachder Mals A die Äeiche Sperre beantragt.

Der Streik beigelegt.
T.-B. Ludwigsbafen . 31. Okt. (Drabtberichit.) Der

Streik auf den Pfälzer Cifenbabnen ist Leiselegt.  Der
Betrieb leidet noch unter den Rach« eben, namentlich am
Lokomotromangel. Der Zusverkebr wird allmählich wieder
ausgenommen. Die gestern angeordnete Amnahme-
svor re  für Güter. Lebensmittel nfw. bleibt ' vor¬
läufig  noch bestehen.

Eine Einigung über die Eisenbshnerlöhne.
Lr- Berlin. 31. Okt. lEig Drahtbericht.) Über die

Eneiibalmerkchnefand eine Einigung  statt , nachdem sich
der Resierungsvertretcr bereit erklärt hatten, sofort eine
weitere Abschlagszahlung von 1500 M. an Arbeiter vom
vollendeten 21 Jab « an. die Hälfte der Summe an jüngere
Arbeiter und 70 Prozent dieser Sätze an weibliche Arbeiter
anzuerkennen.

Das Brautgeschenk des EXkaifsrs.
US . Berlin , 31 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner

Abteilung.) Dem ..Vorwärts'' zufolge hat der ehemalige
Kaiser für seine bevorstehende Hochzeit ein Brautgeschenk in
Auftrag gegeben, bei dem es sich um einen überaus kost¬
baren Schmuck handelt, mit dessen Herstellung mehrere Ber¬
liner Juweliere beauftragt worden sind Das Hammtück
des Schmuckes bildet ern Brillantdiadem mit nicht weniger
als 700 Brillantsteinen darin. Der Wert  des Diadems
allein wird von Fachleuten auf 8 0 0 Millionen Mark
geschätzt. Der „Vorwärts " meint dazu, man solle sich dieser
Tatsache fei der Erledigung der Abfindungsfrage erinnern
und glaubt, dass man im Ausland an Deutschlands Zab-
lunssunföhigksit nicht glauben werde, wenn dieses Deutsch¬
land weiter seinem gestürzten Monarchen die Möglichkeit
gebe, solche Geschenke zu machen.

Die ..D Z." teilt zu der vorstehenden Meldung des
..Vorwärts mit. dass es sich bei dem Diadem um einen
alten Schmuck  handelt , der schon lange im Besitz der
Hrchenzc llcrnfamilie ist und der jetzt nur eine n e u c
Fassung  erhalten soll. Die Summe von 800 Millionen
Mark wird in unterrichteten Kreisen ebenfalls als viel
zu hoch  bezeichnet. f*

Die Hochzeit in Doorn.
D. Doorn, 31. Okt. lEig. Drabtbericht.) Sämtliche

Kinder des Kaiser paares werden an der Hochzeitsfeierlich-
keit des Kaisers, die am nächsten Sonntag  stattfindet,
teilncbmen. Prinz und Prinzessin Hermine von Carolath
treffen am 4. November in Amerongen ein und werden beim
Grafen B e n t i n ck Wohnung nehmen. Graf Bentinck wird
am Vorabend ein großes Diner geben. Der Kaiser bat
erklären lassen, er bitte, von Hochzeitsgeschenkenabzufehen
und das dafür gedachte Geld für wohltätige Zwecke zu ver¬
wenden.

Drei Weitzbiicher über die Offensive von 1818.
V/. T.-B. Berlin, 30. Okt. Der Biererausschutz des par¬

lamentarischen Untersuchungsausschusses(Vorsitzender Ee-
hcimrat Dr. Kahl), der die Gründe des Zusammenbruches
von 1918 zu prüfen hat. gab soeben drei Weissbücher her¬
aus. Die Weißbücher behandeln die Entstehung , die
Durchführung  und den Z u sa m rsie-n b r u ck der
O f f e n >i v e von 1918. '

An unsere Leser!
Die Preise aller Materialien steigen weiter, ebenso

Löhne und Gehälter. Der Preis für Zeitungsdrucknapier
betragt jetzt M. 385 088.— für eine Wagenladung und wird
demnächst wieder erhöht. Wir find deshalb, wie alle anderen
Zeitungsverlage, wiederum genötigt, eine Erhöhung der
Bezugs- und Anzeigenpreise vorznnehmen.

Für den Monat November beträgt der Bezugspreis
für das „Wiesbadener Tagblatt": im Verlag abgeholt
M . 210 .—, in den AusgabestellenM . 215 .- , durch dir
Träger ins Saus gebrachtM . 225 .- .

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
/ November.

Der November war im ailttönnijcfeti Kalender der neunte
Monat, wovon ihm sein Name gebliefen ist. denn neun HMt
im Lateinischen novem und Novembris mensis heisst zu
deutsch der neunte Monat in unserem Kalender. Dieser
Name ist ihm sebliefen, trotzdem der Monat in umiserem
Kalender der elfte ist. Die deutschen Namen sind auch Ger
wie fei allen anderen Monatsnamen sinniger, als die dem
altrömrschen Kalender entnommenen. Am meisten verbrei¬
tet sind die Vezeichnun«cn Wind- und Nebelmonvt. auch die
Form Nebelung kommt vor. Als Spätherbstmonat ist der
November ein unfreundlicherGesell«, der grosse Rogenfäll«.
Nebel, Stürme und meistens auch den ersten Schnee und das
erste Eis bringt. Der November hat 30 Tage, davon sind
4 Sonntage. Gesetzlicher Feiertag ist in Preußen der Buss-
und Bettag Der 1. und 2. November find die Tgse A l ler-
heiligen und Allerseelen,  an denen man der lieben
Abseschiedeirrn denkt. Werden diese beiden Tage hauptsäch¬
lich von den Katholiken als Feiertage besangen, so gilt in
Preußen der letzte Sonntag im Kirche machr. in unserem
Jahr der 26. November, als Totensonntag.  Lostage
find im November neben Allerheiligen noch Martini (11.)
und Elisabeth (19.). Die bekanntesten Wetterreseln lauten:
Wemi's zu Allerheiligen schneit, lege deinen Pelz bereit. —
Wenn um Martini Nebel sind, wird der Winter meist selind.
— Sankt Elisabeth iagt's an. was der Winter für ein
Manu. — Ai»nu im November Donner rollt, wird dem Ge¬
treide Lob gezollt. — Fällt im November das Laub sehr früh
zur Erden, soll ein feiner Sommer werden. — Im November
viel nass, aus der Weiden viel Gras. — Sperrt der Winter
früh das Haus, hält er es nicht lange aus : bleibt aber der
Vorwinter aus . so kommt der Nachwinter mit Frost und
Draus.

„Der Kampf um die Rertzuwschssteuer."
Die Arbeitsgemeinschaft für Bodenreform und Bolls-

wohlfahrt schreibt uns : ..Auf einstimmigen Beschluß der Ver-
treterverisammlung wurde an die städtischen Körperschaften
am 17. d. M. folgende Eingabe gemacht: „Mit unserer Ein-
eofe vom 16 August d. I . haben: wir um Ablehirunq der
verstümmelten Wertzuwachssteuerordnun« und um Wieder-
einbringung de: Vorlage unter weiterem Ausbau gebeten.
Es ist zwar stets eine undankbare Ansgabe, für «ine neue
Steuer einzutreten. Wir wissen, dass weite Volkskreise allen
neuen Steuers ragen, io lange es nicht ans Zahlen gebt,
gleich-gültig gegenüberstehen. Diese staatsbürgerliche Umbil¬
dung muss überwunden werden, wenn di« Fülle von Frei¬
heiten unserer Verfassung sich nicht in innere llnwabrhaftis-
keit verwandeln soll. Wir halten es dafer für das Gebot
der Stunde, dass, da Reich und Länder nicht voranseben. die
Ge meiden selbsttätig den Weg beschreiten, der ihnen allein
genügend Mittel für ibre sozialen — und Kulturaufgaben
liefern kann. Dazu gehört die Grundrente und die Zuwachs-
steuer. Denn jeder Pfennig Steuern. der nicht davon ge¬
nommen wird, verteuert unsere Lefensbedürfntsse und er¬
schwert unsere Arbeit. Heute hat die Verbittcrimg in allen
Schichten unserer Bevölkerung infolge der Verteuerung der
Lebenshaltung einen Grad erreicht, der es fen städtischen
Körperschaften zur unabweisbaren Pflicht macht, den 8 155
der Reichsverfassung durch Ncuvorlage der genannten
SteuerordnuN«. deren Ausmessung noch zu gering ist. endlich
zur Anwendung zu bringen. Die angefchlossenen Mitglieder:
Soziale Bauhütte. Deutscher Beamtenbuird. Bu der
Kinderreichen. Bund der Bodenreformer, Gesamtverband
deutscher Anzesiellten-Gcwerkschaiten Gewerkschaftsbundder
Angestellten, Christliche Gewerkichaften. Verein für r>olks¬
verständliche Gssundfeitsvflege. Verein für Kleingartenibau.
Reichsbund_ dar _ Kriegsbeschädigten. Kriegerbe-mstätteu-
Siedluug für Hessen und Hessen-Nassau, Mieterichutzvereln
Wiesbaden, E. B.. Ortskartell der freien Gewerkschaften."

— Städtischer Brrmcholzverkaus. Es wird darauf Mn-
«ewiesen. dass das zurzeit bei dem städtischen Holsamt ne-
kauste Brennholz jeweils 8 Tage nach Einlösung des ©T>=
icke ins. und zwar erstmalig am Dienstag, den 31. d. M.. auf

fen Holzlagervlätzen Bosevlatz und Bauhof Mainzer Strafe
(Eingang Weideuborustrasse) von morseins 8 bis nach¬
mittags 4 Uhr zur Ausgabe gelangt. Monkass und Donners¬
tags findet keine Ausgabe statt, worauf besonders hiinge-
wiesen wird.

— Ausgabe neuer Milchkarten für werdende und
stilleiid- Mütter und Kinder dis zmn vvllendelen zehnten
Lebensjahr. Wir machen unsere Leser aus die im An¬
zeigenteil der heutigen Ausgabe erscheinende Bekannt¬
machung aufmerksam. Da die Ausgabe der Milckckarhen in
dem gleichen Raum, in dem zurzeit die Bezu.asschetnaussabs
für Brennholz stattfimdet. erfolgt, können Sau-Sbaltunsev.
die zum Milch bezug berechtigt sind. Mer soMagem zwei
Fliegen mit einer Klavoe schlagen. In Anbetracht der Hofen
unmermeWichen Kosten, die jede Kartenausgabe mit sich
bringt, hat der Magistrat angeovdnet. dass Rachsüsl« nur
dann berücksichtigt werden, wenn fie dem Mklchamt vrWoakd-
frei Nachweisen dass sie an den iür die Milchkartenansswfe
bestimmten Tagen talsächlich verhindert gewesen find, die
Milchkarten persönlich anzuforfern oder durch «feen Beauf¬
tragten anfordern zu lassen.

— Stadtverordnete,r-Bersammlung. Am Freitag , den
3. November, nachmittags 4 llbr . finde-t im Bürsersaal des
Rathauibs eine Stadtvvrordneten-Persammlluu« mit soLsvw-
der Tasesordnung statt : 1. WertzuiwachssteMrordnunL
2. Erhöhung der Bädervreise. 3. Aufnahme eines Darlehns
zu Bauzwecken von der Landesversicheruugsanftcklt. 4. Er¬
höhung der Decksebühren für Kühe und Ziesen. 5. Be-
willisung eines Zuschusses an die AugenheÄanstali M den
Kosten für die Instandsetzung der Grenrmauor an dem Ver¬
bindungsweg zwilchen Taunus - und Kafellenstraße.
6. Fluchtlinienä:'d«rungen. 7. iifertragung der Stelle der
Leiterin der Fra-uenabteilung des Arbeitsamts an die
Sozialbeami'n El!« Garth. 8. Anstellung der Hilfslehuerin
Hedwig Brugm.ann als Gewerfelehrerin an der gewerb¬
lichen Fortbildunssschule. 9. Planmässige Anstestmmg des
KammermusikersO. Wölfcr. 10. Pensiourerun« des Bnrean-
inlspektorsA. Mever. 11. Wohl von vier Mitglie-dern des
Ausschusses zur Auswahl der Schöffen und Geifchworensn.
12. Ernennung eines Ssichfeerordneten zum MitgMsd des
Krersvorstandesder alten Löhrer-Witwen- und Waiseukasse
des Regierungsbezirks Wiesbaden für di« Wahlperiode
1923/25. 13 Neuwahl zweier Armenpfleger und zweier
Armen- und Waisenvfleserinnen. 14. Emebnis der Ver¬
steigerung des städtischen Bauplatzes Ecke Hilda- und Bodeu-
sted Krasse.

— Wiesbadener Viehmarkt. Nach der amtlichen Notie¬
rung vom Montag, den 30. Oktober, waren aufge,triefen:
24 Ochsen. 7 Bullen. 79 Kühe und Fäesen. 82 Kälber.
113 Schafe. 121 Schweine. Bei Gross- und Kleinvieh leb¬
haft. Schweine ruhig. Überstand. Ausgesuchte über Notiz.
An Pveisen wurde notiert : Ochsen: vollfleÄchise. ausse-
mästete. höchsten Sckilacktwerts 172.bis 174 M.. massig ge¬
nährte junge, gut genährt ältere 1«0 bis 165 M.: Bullen:
vollfleisch'ge. ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 145 bis
147 M.. vollflssichise jünger« 132 bis 137 M. : Färsen und
Kühe: vollileischige ausgemästete Färsen höchsten Echlacht-
worts 173 bis 175 M.. mäßig genährte Kufe und Färsen. 130
bis 135 M.. gering genährte Kühe und Färsen 110 bis
115 M.: Kälber: feinste MastkMfer 196 bis 200 M.. gerin¬
gere Saugkälber 165 bis 170 M.: Schaf«: Maftlänrmer und
Masthämmel 155 bis 160 M.. mäßig gemährt« Hümmel und
Schafe (Mürzschafei 135 bis 140 M.: Schweine:  vM-
fleUchige Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendge¬
wicht 375 bis 380M.. unter 80 Kilogramm 365 bis 370 M„
von 100 bis 120 Kilogramm 410 bis 415 M.. von 120 bis
150 Kilogramm 415 bis 420 M.. unreine Sauen und ss-
ichniriene Eber 350 bis 360 M.

— Der Kartoffeltransport. Auf «ine kleine Anfrage
eines deutschnvtionalen Abgeordneten ikber die mangelhafte
Wage-ngestellung für Kartoffeln teMe der HandelsminKer
unter Anführung der entsprechenden Zabl mit . daß die
Waigensestellungsverhältnissefür den Derfand vom Kar¬
toffeln zurzeit leider nicht ganz den Anforderun¬
gen entsprächen, «dass die (festellungszifsem jedoch,
absolut genommen, ziemlich boL.. und zwar erheblich höher
als in den letzten Nachkriegsjahren  wären und
ungefähr derer der Vorkriegszeit «lefchkämen. Der Bedarf
der Bevölkerung wetzde dadurch gedeckt, es fei aber noch zu
berücksichtigen, dak- sehr erhebliche Gewfchtsm>ensen als
Fmchtftückgut zur Beförderung gelangten.

— Was ist ein Gegenstand des täglichen Bedarfs? Für
Gezenftände des täglichen Bedarfs hat das Reichswvri-
schaftsministerium eine bemerkenswerteAuslegung gegefen.
Als solche sind Gegenstände anzusehen, für die in weit« ,
Kreisen ein tägliches Beidürfnis vorliegen kann, das als-
brMge Befriedigung erheischt und eines Schutzes würdig ist.
Ein täglicher Bedarf für jedermann wird dabet nicht vor¬
ausgesetzt. Es ist auch nicht nötig, fef; der Gegenstand un¬
entbehrlich ist. Es könne aber von täglichem Bedarf keine
Rede sein, wenn es sich um vereinselte Personen bandelt.
En!ischeideud ist seine PerwendungsmöglichkM. Auf den
Zweck kommt es nicht an.

— Der Mieterschutzverein Wiesbaden, E. B.. hielt am
verzangenein Freitag, den 27. d. M.. eine auferordenMche
Mitgliederverla'nmlung ab. Nach Eröffnung der Dersamm-

(SS. Frnfetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Dr. Henning zuckte mit den Schultern.
Dieser Inspektor war ihm nicht erwünscht, da er

ihm jetzt schon das Zugeständnis machen muhte, datz er
sich in dem Verdacht gegen Frau Hermine Eller geirrt
hatte und nun die Verhaftung des wirklichen Schuldi¬
gen verlangen muhte, der nach den Aussagen von
Sabine nur Arnold Vuchar sein konnte.

Er hatte zu Hause bereits den Haftbefehl und den
Auftrag zu einer Haussuchung ausgefüllt , um nach dem
Opal zu fahnden, den Sabine erkannt hatte.

Da es nicht zu ändern war, lieh sich Doktor Henning
in das Dienstzimmer des Inspektors führen.

Nach einer kurzen Begriihung erklärte Doktor

• " Srt Ihnen sagen, dah sich der Verdacht gegen
Frau Hermine Eller als unbegründet erwiesen hat ."

Der Inspektor lächelte unmerklich, als er erwiderte:
„Das ist mir nicht mehr unbekannt, Herr Staats¬

anwalt ." . , . ,
Der Opal hat sich gefunden; richtiger gesagt, ich

weih, wer ihn besitzt."
Darauf antwortete Inspektor Wisent nicht; er

nickte nur und wartete.
Jetzt wurde der Staatsanwalt gesprächiger:
„Darüber waren wir ja beide einig, dah der letzige

Besitzer jenes Opals der Mörder sein müsse. Der
wertvolle Stein wurde im Besitze eines Mannes nach¬
gewiesen, der in jener Rächt im Garten der Villa Eller
war, und . . ."

Inspektor Wisent unterbrach ihn:
Jawohl ! Er war es. der durch das offene Fenster

den 'Stein « it dem rätselhaft beschriebenen Papier ge¬

worfen hat. Dieser Mann, ein Sonderling seltenster
Art, sperrte sich seit jener Nacht noch mehr in seinem
selbstgeschafsenen Gefängnis ein."

„Was wissen Sie davon . . ."
„Sie sprechen doch von Herrn Arnold Vuchar, nicht

wahr?"
Das Erstaunen des Staatsanwaltes wurde immer

gröher, und hastig antwortete er:
„Eewih! Er hat den Opal, den wir suchen. Zu

ihm wollte ich Sie schicken."
„ Abermals huschte ein unmerkliches überlegenes

Lächeln über das Gesicht des Inspektors.
„Bei Herrn Vuchar bin ich in der vergangenen

Nacht gewesen."
„Sie waren bei ihm? Und Sie haben mir darüber

nichts mitgeteilt?"
„Ich muhte rasch handeln, wenn ich nicht zu spät

kommen wollte. Aber es gelang mir doch."
Erstaunt fragte Dr. Henning:
„Was ist Ihnen gelungen? Erzählen Sie . ich bin

begierig, die Neuigkeiten zu erfahren."
„Ich habe den Äkörder Walter Ellens überrascht,

überwältigt und sestgenommen."
„Sie haben — den Mörder? — Arnold Vuchar?"
„Rein! Er hat mit dem Mord nichts zu tun."
„Wer Sie sagten mir doch vorher . . ."
Mit überlegener Handüewegung schnitt der In¬

spektor dem Staatsanwalt das Wort ab:
„Dah er in der Nacht in dem Garten der Villa Eller

war und den Stein in das Fenster warf. Eewih ! Des¬
halb war er ebenso wenig der Mörder wie der Sohn
von Frau Hermine Eller aus erster Ehe, den sie
heimlich eingelassen und der am Verbrechen genau so
schuldlos ist."

„Wer soll es denn gewesen fern? , Wen haben Sie
v«ch«ftet?"

„Den Rächer Wischnus, der die Augen des Gottes
holen wollte."

Jetzt fuhr der Staatsanwalt ärgerlich empor:
„Erzählen Sie mir doch keine Hirngespinste."
„Es ist aber doch so, Herr Staatsanwalt ! Der Mann,

der zum Fenster in das Zimmer des Ermordeten ein¬
drang, heiht Tulsi Kakadeva; er war ein Priester im
Wischnutempel von Katapolchi und wurde damals bei
den grohen indischen Aufständen zu fünfzehn Jahren
Zuchthaus verurteilt, dsie er in Surabaja verbrachte;
dann reiste er als Gaukler und Fakir mit einer Jnder-
truppe durch ganz Derltschland und war zuletzt im
grohen Zentralvariet^ hier in der Stadt . Jetzt ist er
unschädlich und liegt im Krankenhause. Ob er am
Leben bleiben wird, um den Mord zu sühnen, weih ich
nicht."

Damit schwieg der Inspektor und blickte den
Staatsanwalt erwartungsvoll an.

Dr. Henning war so Lberrrascht, dah er zunächst
weder antworten, noch fragen konnte; er starrte Wisent
an. als konnte er ihn nicht verstehen.

Sekunden verstrichen, bis er sich zu der Frage auf¬
raffte:

„Aber der Opal? Das Auge Wischnus? Den be¬
sah doch Arnold Vuchar? Wie kam er dazu?"

„Er brachte den wertvollen Stein gleichzeitig mit
Walter Eller an sich, mit dem er gemeinsam in Indien
gewesen war. Das berühmte Bronzebild Wischnus
batte zwei gleiche Augen, von denen das eine Walter
Eller, das andere Arnold Vuchar besah. Bei dem Ver¬
suche, auch an Vuchar den Raub an Wischnu zu rächen,
diesem das zweite Auge abzunehmen, wurde der
einstige Waishnavaspriester überrascht und verhaftet."

, „Aber wie entdeckten Sir das? Das müssen Sie
mir genau schildern."

„Sehr gerne, Herr Staatsanwalt ." ®nt{. y
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Innig erteilte der zweite Vorfit!ende. Herr Holzhäuser. dem
Geschäftsführer . Herrn Meißner . das Wort zu seinem Be¬
richt über den 17 . deutschen Mtetertag i n Kassel.
Aus seinen Ausführungen war zu entnehmsn . das« die
Mteterbewegung marschiert. Die maßgebenden Körperschaf¬
ten bereisen jedenfalls ein immer «röteres Interesse an der
MieterbdVenunk! Als zweiter Punkt stand di« Neuregelung
der Beiträge auf der Tagesordnung Ohne «rohe DiskuKion
wurde dem Antrag aus der Mitte der Bersammlung . den
Msßatsbeitrag aut 15 M. feftrusetzen, einstimmig statt-
gegeben. Zn dem dritten Punkt der Tagesordnun « über¬
gehend berichtete" der Geschäftsführer Meißner über die
Mietzuschläge für Wiesbaden.  Durch Beispiele
erläuterte Redner die Tragweite des Gesetzes und di« Not¬
wendigkeit. Mi^terausschüsse zu Wählen, insbesondere aber
dem Mieterschuftverein anzugehöven. Aus der Versammlung
heraus wurde die Ansrase gerichtet , was der Mieterschutz¬
oerein zu tun gedenke, um endlich die Berschlevvung der
Wertzuwachs st euervorlase  im Magistrat zu un¬
terbinden . Nach lebhafter Diskussion wurde folgende Ent¬
schließung  etngebracht und einstimmig angenommen:
„Die heutige stark besuchte Mi ete rr ersammlun« protestiert
einmütig segen die von der Mehrheit der Stadtverordneten
beliebte unglaubliche Verschleppung der Wertzuwachs-
steueroorlase zugunsten der spekulierenden Hausbesitzer. Die
Versammlung hält die Wertzuwachssteuer für die gerecht¬
fertigtste aller Steuern , da sie nur mühelos erworbenen
Spekulationsgewinn erfaßt . Die Versammlung verwahrt
sich ganz energisch dagegen, daß auch weiterhin der größere
Teil der städtischen Ausgaben auf die Verbraucher von Licht,
(bas und Waller abgewälzt wird , während die sehr ergiebige
Eimiabmeanelle aus der Erfassung des Wertzuwachses
wegen des Eigennritzes der bausbesitzenden Stadtverordneten
ungenützt bleibt . Mit jedem Ta « der Derzögerung gehen der
Stadt Millionen verloren ."

— Der Arbeitsmarkt in Wiesbaden . In der Berichts¬
woche setzte sich die seit einigen Wochen infolge der Krise
auf dem Geld- und Kapitalmarkt beobachtete schrittweise
Berlschlechterung. zum Teil aach eine Folge des herannaben-
den Winters , weiter fort . Vornehmlich ist es das Maler-
unid Tüncher-, Nahrungs - und Genrißmittel -, Dekleidunss -.
Holz-, Bau -. VcrvieMlligungs - und Hotelgewerbe . woselbst
die Zahl der Arbeitsuchenden dauernd im Steigen ist. Auch
in der Zisarettenindustrie hat sich seit Inkrafttreten der
neuen Tabaksteuergesetze der Umsatz derart verschlechtert, daß
die Arbeitszeit verichiedentlich bis aui 24 Wochenarbeits¬
stunden gestreckt werden mußte. Der große Zustrom unge¬
lernter ArbeitsLräfte konnte durch Neueinstellungen bei den
Hafen- und Wasserwevkserweiterungsarbeiten in Schi«r-
stein gemildert werden . Desgleichen war die chemische In¬
dustrie zum TeT noch aufnahmefähig Die bisher re!ge Der-
mittlungstätigkeit für die Landwirtschaft hat infolge Be¬
endigung der Kartoffelernte einer ge willen Stagnation
Platz gemacht Auf dem weiblichen Arbettsm .arkt reicht,
trotzdem sich d>e Zahl der arbeitsuchenden Hausangestellten
gegen, die Vorwoche fast verdoppelt hat . das Angebot bei
weitem nicht ans . um allen Aufträgen gerecht zu werden.
Insbesondere macht sich der Mangel an Alleinmädchen mit
Kochkenntnissenund Monatsfrauen bemerkbar . Am 26. Okto¬
ber waren insgesamt 883 männliche und 195 weibliche Ar¬
beitsuchende Gemeldet, darunter befanden sich 461 Notstands-
arbeiter und 23 Unterstützungsempfänger .. An Erwerbs-
loffenunterstützuuo wurden insgesamt 4527,85 M . in der
Woche vom 16. bis 21, Oktober 1922 gezahlt.

— Jugendbrratungsstellen . Wie rettet man zu rechter
Zeit jugendliche Existenzen, die des Lebens Kompaß verloren
haben durch böles Beispiel . Verführung , elterlich« Vernach¬
lässigung oder übermäßige Strenge . Verzweiflung am Fort¬
kommen in der Schule oder Beruf . Furcht vor Strafe und
dergleichen mehr ? Dr . Sauer . Archivar der Dresdner Bank
in Berlin , hat — wie der ..Elternbeirat " (Berlin ) berichtet
— die Kugel ins Rollen gebracht. Der Harwtausschuß für
Leibesübungen und Jugendpflege läßt zurzeit in Fabriken.
Schulen, Forkb' Idungsanftalten usw. sorgendes Plakat wuf-
bängen : Jugendberatung . Jugendliche beider Geschlechter
bis zum 21. Lebensjahr . Schüler und Schülerinnen aller
Schularten . Lehrlinge , jugendliche Arbeiter und Arbeite¬
rinnen ! Ihr findet bei uns Rat und Hilfe in allen Nöten,
und Sorgen , Wir wollen Vorbeugen und gutmachen, und
nichts Menschliches soll uns fremd sein Habt Vertrauen
und Ihr werdet nicht vergebens hoffen. Kostenlos . — Ver¬
schwiegen. — Ohne Namensnennung . In vier «"gegebenen
Jugendberatungsstellen wirken ehrenamtliche Männer und
Frauen , die helfend einsreifen , ohne nach Namen usw. zu
fragen , ohne Registratur , ohne FormularausfMurg . Es ist
ein Anfang , ein Versuch, der mit Freuden begrüßt werden
kann. Aus SüLdeutschland kommt bereits die Kunde von
werktätigem Interesse an der Sache . Nicht lange mehr darf
es dauern , daß mindestens in allen Sroß - und Mittelstädten
sowie in den dichtbevölkerten Vororten der Großstädte
Jusendberatungsstellen errichtet werden.

— C- Währung v»n Kinderzulagen an über 21 Jahre
alte Kinder . Allen Beamten und Bolksschullehrpersonen
kann von jetzt ab im Fall des Bedürfnisses aus Antrag eine
widerrufliche Kinderzuilage für Kinder im Alter von mehr
als 21 bis 24 Jahren bewilligt werden , wenn sie sich noch in
der Schulausbildung oder in der Ausbildung für einen künf¬
tig gegen Entgelt auszuübenden Lebensberuf befinden und
kein eigenes Einkommen von mehr als 4860 M. jährlich
haben, übersstergt das eigene Einkommen des Kindes den
Betrag von 4000 M um weniger als den Betrag der br-
vMtsten Kinderbeihilfe , so kann diese gewährt werden,
jedoch mindestens gekürzt um den Betrag , um den das
eigene Einkommen des Kindes den Betras von 4000 M.
übersteigt . Als HöMbetras der zu gewährenden Kinder-
zulage Mt die iür Kinder bis zum vollendeten 21. Lebens¬
jahr jeweils gesetzlich »ustehende Kinderbeihilfe einsMieß-
l.ch des jeweiligen Ausgleichszuschlags. Ein Rechtsanspruch
auf die Kinderzulage besteht n i ch t.

— Die Teuerung »eht im Ausland fast überall zurück.
Die Abwärtsbewegung der Preise hält in England weiter
an . Im August sind dort die Kartoffeln um 36 Prozent billi¬
ger gewordm Auch Fleisch. Mehl und Brot sind im Preis
ein wenig gefallen. Eier und Fische haben dagegen wieder
etwas angezogen. Auch bei den Bekleidungssegenständen
macht sich aber wieder eine geringe Verbilligung bemerkbar,
^n Frankreich gingen die Ausgaben für Ernährunng im
August um 2.7 Prozent zurück und erreichten damit den tief¬
sten Stand Seit November 1920 find die Lebenshaltungs-
kosien m Paris um 32.2 Prozent »urückgegangen. In der
Schweiz scheinen bedeutendere Preisverschiebunngen bei
Butter Schu^ -.nefleisch und Kartoffeln anzudeuten , daß der
Preisabbau T«8n Ende gefunden bat und die Preise wieder
anziehen werden. In Italien . Schweden und Finnland find
die Lebens hal tuu gskoften im August unerheblich gestiegen.

— Das Wahlrecht der Fürsarsezäslinge . Die Fra ««, ob
Füriorgezoglinge . die das 20. Lebensjahr vollendet haben,
nach dem Reichswahlgefetz vom 27. Avril 1920 und dem
preußischen Landtagswahlgesetz »am 3. Dezember 192» in der
Ausübung ihres Wahlrechts behindert sind, ist erineur im
Reichsministerium des Innern , im preußischen Ministerium
des Innern sowie in den Ministerien anderer Länder er¬
örtert worden Die Besprechungen baden nunmehr, wie ber
Minister für Volkswohllahrt in einem Erlaß bekannt gibt,
zu dem Ergebnis geführt , daß die rn Ansstaltspslege befind¬
lichen Fürsc-rgezcglinge als behindert in der Ausübung ihres
Wahlrechts anzusehen sind. Dagegen kann von den in
Fanlilienerziehung befindlichen Fürsorgeröglingen von einer
..Verwahrung im Sinne der Wahlgesetze nicht gesprochen
werden. Es wird deshalb auch hier di« Frage der Behinde-
rumo in der Ausübung des Wahlrechts iu »« meinen sei».

Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 31. Oktober 1922.
— Der Raubmordoersnch im v -Zu«. Für die Ermitt¬

lung der Täter , welche den amerikanischen Major Sauer-
wein im 9 -Zug Köln -Wiesbaden -Frankfurt a. M . schwer
»« letzten und beraubten , ist vom Regi« ungsvräüdenten in
Wiesbaden eine Belohnung von 20 000 M. ausgesetzt wor¬
den. Nachforschungen nach den Tät « n sind auch in Wies¬
baden angiftellt wurden . bis jetzt ohne Erfolgs Der An¬
nahme . daß sie Sen Zug in Wiesbaden nach d« Tat,verlassen
haben , stecht ül-rigens die Tatsache entgegen , daß rn Wies¬
baden ein Wechsel des Zugpersonals vorgenommen wird , der
mit einer flüchtigen Überprüfung » d« einzelnen Abteil«
verbunden zu sein pflegt . Da d« Raubüberfall erst in
Frankfurt a . M entdeckt wurde , so ist wohl Eunebmen.
daß die Tat zwischen Wiesbaden und Frankfurt a . M. aus-
sefübrt worden ist.

— Personol -Rochckichten. Steueriaspettor Rossel  wurde vom
1. Oktober ab zum Obersteuerinspektsr beim tzinanzamt Wiesbaden ernannt.

— Lder »eniunftgemäß « Söuglingspjlegc veionstoltete dos städtische
Eesundsteitsomt in Verbindung mit dem Fürsorxeomt am Montagobend
einen Lichibildervortrag zur Eröffnung einer Vortragsreihe über Säuge
lings - und Kleinkinderernährung und -Pflege , welche von den leitenden
Ärzten der städtischen Beratung »- und Fürsorgestegen gehalten wird . Durch
schroffe Gegenüberstellung der solschen und richtigen Pslegemeihoden und
-mittel wurde den immer wieder zu beobachtenden Mistständen, denen der
Säugling hilflos und nicht selten zum Schaden seiner Gesundheit ausgesetzt
ist, entgegengengeireten . Der nächste Bortrag findet heute abend 8 Uhr
im Neuen Museum statt und hondelt über „Natürliche Ernährung des
Säuglings ".

— Da» städtische Mieteinigungsomt klagt wiederholt darüber , dost in
laufenden Angelegenheiten die Parteien nicht in allen späteren Zuschriften
die Nummern und Aktenzeichen der in Betracht kommenden Sachen »n-
geben. Dadurch entstehen unliebsame Verzögerungen : nicht selten sind
auch die Vorgänge überhaupt nicht aufzufinden . Die Aktenzeichen und
Nummern sind aus den Ladungskarten und aus sonstigen Schreiben des
Mieteinigungsamtes stets zu ersehen. Ferner empfiehlt es stch, in allen
Schreiben an das Mieteinigungsamt die Namen des Vermieters und des
Mieters anzugeben. Im übrigen sollen allen Anträgen in Mietsstreit-
fachen sooiele Abschriften betgesügt sein, als Gegner vorhanden sind.

— Wiesbadener Lehrergcfangornin . Eine Familienunterhaltung »er-
änstaltete der Verein feinen unterstützenden Mitgliedern , Familienzuge-
hörigen der Sänger , Freunden und Gönnern im neuen Saale „Unter den
Eichen" am Samstagabend . Die von den Veranstaltern fein gewählte , ab¬
wechslungsreiche llntcrhaltungsfolge , die von künstlerischem Geschmack
zeugte, Nest nichts zu wünschen übrig und befriedigte allseitig . Lehrer
Betz begrüßte im Namen des Vorstandes die zahlreich Erschienenen. Heiter
und froh , doch dem Ernst der Zeir entsprechend gehalten , war die ganze
Abendunierhaltung , die mancherlei interessante Abwechslung brachte. Die
Veranstaltung am Samstagabend war der Auftakt zu eint » Reihe von Ver¬
anstaltungen des Vereins — zwei größere Konzert - sind vorgesehen — im
Winterhalbjahr . Auster den Hauptveranstaltungen wird der Verein andern
seine Kräfte leihen. Schon am 5. November wird eine Anzahl Sänger
bei dem Reformationskonzert in der Luiherkirche unter Herrn Zechs Leitung
Mitwirken.

— Der Evangelische Band bleibt auch in diesem Winter dem erfolg¬
reichen Bestreben treu , seine Mitglieder in einer Reihe lehrreicher Vor¬
träge über ticsgreifcnde Zeitfragen aufzuNären und zu eigener bewußter
Stellungnahme anzuregen . Am vergangenen Sonntag wurde der dies¬
jährige Vortragszyklus im Rahmen einer wohlgelungenen Bundesfeicr in
der Ringkirche eröffnet . Herr Pfarrer Dr . Ott wies in der Begriistungs-
anfprache in warmen , eindringlichen Worten auf die Not der evangelischen
Kirche, die inmitten des äußeren und inneren Verfalles nicht mir ihre
heiligen Güter bewahren und erhalten , sondern auch wie Kreuzritter
hinausziehen und neuen Boden erobern müsse: er rief den Geist Luthers
an , dessen Kraft und Furchilofigkeit uns nötiger fei als je , denn „wer stch
vor der Hölle fürchtet, der fällt hinein ". Der Festredner Herr Stadt¬
pfarrer Maas  aus Heidelberg sprach über „Die Weltgeltung des Pro¬
testantismus " . Der Protestantismus herrsche nicht über die Geister, son¬
dern wirke bufd ) den Geist — den Geist der Liebe. Zur musikalischen Be¬
reicherung der Bundesfeier wirkten in anerkannt würdiger und klangschöner
Weise Herr Organist Schaust, der Orchcsterverein und der Ehor des christ¬
lichen Vereins untep Herrn Rektor Lohs Leitung mit . In seinen zuver-
stchilichen Schlußworten versicherte Herr Pfarrer Merz,  daß stch der
Protestantismus nicht am Ende befinde , sondern mitten auf dem Wege zur
Höhe. Ms allgemeiner Schlustgefang war eine Umdichtung des kriege¬
rischen niederländischen Dankgcbetes in ein Gebet zum Schutze der Kirche
gewählt worden , das in der bekannten Melodie unter Mitwirkung von
5 Posaunen , Pauken und Becken, Orchester und Orgel zu grandioser Wir¬
kung emporwuchs.

— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden veranstaltet auch in diesem
Winterhalbjahr wieder eine Reihe Fachvortrag  e» Die erste dieser
Bcranstaltungen findet Freitag , den 3. November , abends 8 Uhr , in der
Aula der Höheren Töchterschule am Echlostplatz statt . Der Kaufmännische
Verein hat hierzu Herrn Diplomkausmann Fritz Sommer eingeladen , der
über das Thema : „Scheingewinne , Eoldmark und Paptermark in Kalku¬
lation und Bilanz " sprechen wird.

— Briespost nach Amerika im Rooember . Briefe nach Nordamerika
gehen im November am 1. von Hamburg , am 4. von Southampton , 8. von
dort und Bremerhaven , 11. von Southampton und Hamburg , IS. von dort
und Bremerhaven , 18., 22. und 2S. von Southampton , am 2g. von dort
und Bremerhaven , am 30. von Bremerhaven . Über den englischen Hafen
gehen nur Briefe , Postkarten , Eeschäftspapiere und eilige Drucksachen mit
Einschluß der politischen Zeitungen . Die Überfahrt nach New Port dauert
7 Tage . Schlutzzeit ist für den Norden und Osten in Hamburg 3 Tage vor¬
her, lg Uhr abends , für den Süden und Westen in Köln-Deutz 2 Tag« vor¬
her, 7 Uhr nachmittags . Von den deutschen Häfen braucht die Überfahrt
8 bis 18 Tage . Schlutzzeit ist für Bremerhaven in Bremen an demselben
Tage , früh 3 Uhr , in Hamburg am Tage vorher , 12 Uhr mittags . In Köln-
Deutz am Tage vorher , 8 Uhr , vormittags , für Hamburg daselbst am Tage
vorher , 18 Uhr nachmittags.

Vorberichte»ber K»nft. B»rtrS«e tut* « erwsndtrs.
* Staatstheater . Die Erstaufführung von „Frau Warrens Gewerbe"

heute Dienstag beginnt um 7 Uhr. — In der Erstaufführung des Kindei¬
märchens „Dornröschen " am Donnerstag , den 2. November, im Kleinen
Haus sind beschäftigt die Damen Doppelbauer , Laudien , Schwarz, Eiegbert,
Thümmel und die Herren Herrmann , Iaff «, Schorn , Rodiu «. Di« Regle
sührt Eduard Niebus.

■* Konzertagentur Heinrich Wolfs. In dem Liederabend von Eorry
Neri am 2. November , 8 Uhr abends , im Kasino werden zwei moderne
Liederkomponisten zu Gehör kommen: Siegfried Kallenberg und Mark
Lothar . Mark Lothar hat indische Kinderszenen von Rabindranath Tagore
vertont , die zur Erstaufführung gelangen . — Paul Roes (Amsterdam)
spielt in seinem Klaoierabend am 4. November, 8 Uhr abends , im Kasino
dis Sonaie Eis -Moll und die Sonate op . 57 (Appassionata ) von Beet¬
hoven sowie 24 Präludien von Chopin . Karten bei Stoeppler , Rhein-
straste 41, sowie Theaterbureau Engel , Wilhelmstraße S2.

«us dem Bersinsleben.
* „33. S . SB.“. Der Kartenvorverkauf zu dem Vortragsabend von Max

Andriano im großen Saale der Logs Plato beginnt bereits morgen Mitt¬
woch, den 1. November , für Mitglieder des „D. H. V." und Nichtmitglieder
in der Geschäftsstelle. Sedanplatz 3.

* Sie Privatgesellschaft „Siegfried"  1307 begeht am Samstag,
den 4. November, die Feier ihres 15jährigen Bestehens im großen Saale
des Turnvereins ^ Hellmundftraste 25, mit einem erstklafflgcn Programm

Aus Provinz und Rochßarfchaft.
w. Frantfurt «. 30. Ott . Gestern abend ist zwischen Sossenheim

und Rödelheim an der Grenze des besetzten Gebietes ein 28jähriger junger
Mann namens Ried  aus Sossenheim bei einem Streitfall von
marokkanischen Soldaten  durch einen Bauchschuß  so schwer
»erwiondet worden , daß er noch im Laufe der Nacht seinen Berletzungen
erlegen ist. — fpd . Das verbotene Glücksspiel  nimmt dauernd
an Umfang zu. In diesem Jahr wurden bis jetzt nicht weniger als 48
Spielhöllen von der Polizei ausgehoben . In der , vergangenen Nacht hob
die Polizei abermal - zwei Spielerwirtschasten aus , wobei sehr bedeutende
Beträge beschlagnahmt wurden . — Ferner wurden in diesem Jahre bereits
23 nicht zugelassene Buchmacher und Wettvcrmittler von der Kriminal¬
polizei fest,«stellt und zur Bestrafung .angezeigt . — tu . Im Haus Weltbund
ist gestern die Betriebstechnische Wander -Ausstellung deutscher Ingenieure
eröffnet worden . Di « Eröffnungsansprache hielt Dr . Ludwig , Ober¬
ingenieur . Universttalsprosesfor Dr . Dessauer begrüßte für dl- Unioersttat,
Stadtrat Schut für di« Stadtoerwallung di« Beranstattung.

pr . Mainz , 31. Ott . Ein Gemeinwesen, das wirklich soziales Ver¬
ständnis für die große Rot in der Stadt hat , ist die rheinhesstsche Gemeinde
Z « r n h t  i m. Durch die Bemühungen der dortigen Bürgermeisters ist
es nicht nur gelungen , 18« Zentner « Interkartoffeln kostenlos für di»
Mainzer Stadtarmen in der Gemeind« anfznbringen , sondern auch noch
einen weiteren Waggon zum Preise von 45« M . für den Zentner für den
wirtschaftlich schwachen Teil der städtischen Bevölkerung zur Beifügung z»
stellen.

i.  Bierstadt , 30. Ott . Da» Schauturnen des Turnvereins «rfreute stch
eines sehr guten Besuche,. Ter Kreisjugendpfleger Philippi und der Vor-
sttzend« des Kreis - und Stadtverbandes für Letbesübunge » , Herr Fleinert,
wohnten den Darbietungen bis zum Schluffe bei. Die Leistungen im
Riegen - und Kürturnen der einzelnen Atteilnngen waren vortrefflich.
An sechs Mitglieder konnten aus Anlaß der 25jährigen Mitgliedschaft
Ehrendiplome überreicht weiden . Herr Dr . Mayer hielt einen packenden
Bortrag über den Wert der deutschen Turnen ». Ansprachen w« den ge¬
halten von dem Vorsitzenden Herrn Rock, Philippi -Wiesbaden und dem
Vorstandsmitglied Bullmann.

tu . Bingen , Sv. Ott . De« Dampfer „Sigfried " der Niederländer
Reederei ist gestern vormittag gegen 7 Uhr auf der SSergfahrt am End«
der Längskrippe zwischen dem neuen Fahrwasser und Bimgerloch feftge-
fahren und gesunken.

vd.  Bürstadt , 31. Ott . Am Montagabend ereignete sich in der Woh¬
nung von Brenner 4r ein blutiger Zusammenstoß  zwischen
diesem und seinem Schwiegersohn Ioh . Engler 2r . Beide standen schon seit
einiger Zeit auf gespanntem Fuß und es kam aus unbedeutender Veran¬
lassung zu einem Zwist, in dessen Verlauf Engler seinen Schwiegervllter
erschoß. Der Tater wurde feftgcnommen.

Gerichtssaal.
* Der Jdsieiner Mvrd . Vom Landserick>tsvrüsidenien

m Wiesdo.dm erhalten wir nachstehende ZnjKrift : In dec
Nummer 469 des „Wiesbadener Tasblatts " vom 13. Oktober
1922 befindet sich ein Bericht über die aus Anlaß der Er¬
mordung der Frieda Euckes aus Idstein statt-gebcrbte Ge-
richtsverhandlun « . nach welthvm das Amtsgericht in Idstein.
üh>ne eine vbotvgraph -ische Aufnahme der Lage der Leiche
und dergistchen vorzunehmen , die Überführung derselben
nach dem Jdfteiner Leichenhaus awgeordnet habe : ferner soll
die Staatsann )altjchafl beim Landgericht in Wiesbaden die
sofortige Wtederverbringnng der Leiche an den Tatort «nge-
ordnet haben Sodann seien vhotogravMche Aufnahmen
der Leiche erfolgt . Diese Darlegung der Amtshamdlnngeii
des Amtsgerichts in Idstein ist unrichtig und geeignet , die
Maßnahmen des Amtsgerichts unsachgemäß scheinen m
lassen. Ich ersuche deshalb als Vorgesetzte Behörde des Amts¬
gerichts in Idstein gemäß § 11 des Reichsvretzsesedes um
Aufnahme folgender Berichtigung 3 „In Sachen, betreffmd
die Ermordung der Frieda Gilckes in Idstein , ist unter
Leitung des dortigen Amtsgerichts die Leiche vor ihrer
Überführung nach dem Lsickienhaus mehrfach photographisch
ausgenommen worden , sodann ist mit zwei Polizeihunden
aus den Spuren des Täters gearbeitet . demnäM ist Leichen¬
schau und Augeckichetnan Ort und Stelle vorgenommen und
schließlich di« Lei-ckrenöffnung durchgeführt worden. Die
Staatsanwaltschaft beim Landgericht in Wiesbaden bat
nicht die Wiederverbriiwimg der Leiche an den Tatort an¬
seordnet . Weitere photographische Aufnahmen der Leiche
sind nicht erfolgt ."

General̂Vertreter: Marl Neurath & Co ., Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

(fbmxce
b — H aaa—

tmd harte Haut beseitigt

Wellen Sie Ihre Hflhnerausen , Ihre Hornhaut oSer
Ihre Sdiwielen wiridiA sthneil unö snher, Dabei aber absolut
sthmerz- und gefahrlos beseitigen , bann kaufen Sie in ber
näehsien besseren Drogerie ober Apotheke, bas in vielen Mil¬
lionen Fällen bewährte , ärztlidi empfohlene Kukirol . Eine
SduMhtel kostet nui 60 Paniermark. Lassen Sie si<h aber nichts
anderes als „auth säte gut“ aufreben , denn es gibt nichts eben¬
so Gutes ober Besseres . Bekoaunen Sie bas millionenfach be¬
währte Kukirol in einem Geschäft nicht, bann gehen Sie inbas nächste.

Fußpflege , Fußpflege
bas ist , was heute jedem Menschen not tut. Das bauernbe
Gehen uab Stehen nimmt die Füße furchtbar mit. Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in ber nächsten Apotheke ober Dro¬
gerie ein Paket Kukirol -fuAbad für 60 Papiermark. Das
Ktakiro]-Fußbad reinig*die Füße gut, macht bie riatrt weich und
geoduneibig, beseitigt bas lästige Brennen der Füße undverhütet Fußsrftwefß und Wundlaufen . Bestellen Sie noch
heute die äußerst wichtige und interessante Broschüre „Die
richtige Fußpflege“. Die Zusendung erfolgt kostenlos und
portofrei

Beachten Sie bitte unser großes Preisaus¬
schreiben, bei weichem 50000 Mark in har für die
besten Hühnerangen-Witze -nr Verteilung kommen.
Die Bedingungen hängen in den Schaufenstern aller
größeren Drogerien aus. Sie können diese auch
durch uns direkt erhalten. Anforderung durch
Postkarte genügt.

Kukirol -Fabrik , GroB -Salze 76
bei Magdeburg.

Sdiuhsohlen TI. 200
per Paar durch Selbstverarbeitung n. einf. Klebeverfahren
in V. Ltd. m. Gollert-Sohlen. Laut Prüf-Zeugnis d. Staatl.
Material- Prüfamts : 60°/0 haltbarer als Kernle er. Nur in
Platten zu M. 1200 und große Tube Klebstoff zu M. 90.
— Gollert-Sohlen-Vertrieb Wiesbaden, Eltviller Straße 14,
(hinter der Ringkirche). Telephon 2980. — Auswärtige Ver¬
triebsstellen gesucht.

Entffeliungskur
„Neventol“.

ohne Diät, bei
Gebrauch von

Alle nverkauf: 967
Schfltoenhof-Apoth ke, Langgasse 11.

Der Heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt Von
.. . „ Macafena “ , Kaffee-Ersatz aus bei» altanae-

sehenen Hauswaldt ' scheu Fabvike« bei. F8S
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Stuatsjwpiece . » • okt » Okt.
6 Kcichswjhate S. 2 _ __
6 , B . * 100 .S0
i 'A „ BUi 84 -50
*% - 8 . S-S 71 .60
4' /«
5 Reichsanlcihe

■<* : : :
4 Bcb»tur <* . - AÜl

Sparprämien - A.
6 Fr .Schatz -Airw.23
4 PreuS .CcBeoi» .
SV» . , .
4 Eaä -AnHsheeeii
4 Bayr . Anleihe . .
SV* . . . .
3 Eisenbahn Ton.
4 Hamb . St -An!. 07
8 Heaa . Anleihe . .
4 . . iHl
3 Siehe . Anleiha .

iS84er 50 -50
II ,S0 oll '60  FehenAOoiUeaume266—

165 .-
900—
280—

82 .75
99 .50

100 —
91 .-

155 .-
71—
93 . 50
75—

106—
80—
74 .50

09 .90
84 .50
71 .60
91—

265
158—
910 .—
298 .-

83 .20
89 .90

120—
91—

180—
79—
95—
82—

180—
110 —

80—
76—

120 .-

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Com.- n . Wae.-B. nk
Darmetädter Bank
Deutsche Bank . . .
Dien. - Ccmmandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . CrecHtbank
Nat .-B. f. Deutsch !. _
Oest . Kredit - Anst . [606,
Reiehsbank . .

In to
4000.
780 .-

2125.

380—
350—

In ’')
3900.
795—

2275.
1200 .

676—

f580—
1000 .

Indnstr.-Aktien.
Albert , Ch . Werke
AdL -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg . Etoktr .-Ctes . .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin n . Seda
Bismarck -Hütte . ,
Bochum er Gußstah!
Brauereißchuitheia
Buder . Eisenwerke
Beton - n . Monierb.
Deut -Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Ponr .ersmarck -H.
Dtlrrkopp,Bielef .JC

5200.
792—

1975.
1450.
3650.

6300.
1200 .
2775.
1526.
6150.
4800.
7200.
1955.

6300.
840—
2650.
2075.
1500.
3700.
6000.
6800.
1390.
3260.
1650.
6700.
5175.
7000.
1790.

Dtseh .Waff . « .Mun.

Bentaeh .Erdöl -Ges.
Elberfeld . Farben!
Eschweiler Bergw.
FriedrieheMtte

Gasmeteren Deutz

Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harnener Bergban
STiadr. Aufiermann
Ue h oa iobcwc rke . .
Hasch Bisen u .Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Lanrah.
Kall Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz MetaUf.
Lahmeyer u. Co. . ,
Laeehhammer . . . .
Lindes Eisaaschut.
Lodw . Loews u . Ce.
üanaeem . Röhren
OberseUes . Eisend.

„ Eis .-Ind.
„ Kohsw.

Orenstein n.Koppel
Pbön .-Bgb . u .Hefte
Porzellan ! . Kahla . .
Rositz . Zuekerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . SteWweshe
Riebeck Leuten . .
Rembach . Hftttenw.
Rhein . Metafi -w. F.
StcksonwArk
Schuckert EJektriz .’
Siemens u. Haiske,
Sfidd . Eisend .-Ge«.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin . Papierfabr.
Verein . CSln-Rottw.
Wefler -ter -Meer . .
Westeregeln . . . . .
Zellst off Wald hof.
Hamb .-Amer .-P .-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Behanteag -Eia enb.
Tttrk . Tabakregle.
OUri Minen.

*7. Okt
5690.
800—
14000.
2650.
3725.

2850.

6750.
2475.
2625.
15250.
1950.
3360.
8280.
5700.
4825.
3625.

3550.
760—

1900.
3850.
4495.
2800.
2300.
4625.
5950.
6700.
3210.

7200.
8000.

925!—
1100.
2750.

6700.
1490.
2000 .
2276.
3900.
13S0:
1160.
930—
810 —
1850.

JO. Okt.
5900.
915—
14000.
2700.
3725.

2940.

8000.
2450.
2655.
19700.
2000 .
3225.
8050.
6200.
5945.
3500.
1300.
3425.
780—

1900.
4050.
5500.
2700.
2500.
4775.
4060.
8000.
3200.
1700.
5500.
9450.
9060.
2255.
990—
1110 .
3600.
6875.

7000.
1560.
2050.
2100 .
4100.
1875.
1210 .
910—
840—
3000.

16000 .117700.
$ Berlin , 30. Okt. Der am Freitag eingetretene Rück¬

schlag ist heute am Montanmarkt bereits wieder vollständig
und für Auslandsrenten größtenteils überwunden . Die
Börsenspekulation nahm, da die Devisenpreise nicht weiter
zurückgingen , sondern im Gegenteil bei unverändert kleinen
Umsätzen wieder sich höher stellten , überall Rückkäufe
vor . Das zu Beginn ruhige Geschäft belebte sich im weite¬
ren Verlauf , ohne allerdings den großen Umfang der Vor¬
wochen anzunehmen . Seitens des privaten Publikums lagen
überwiegend zumeist hoch limittierte Verkaufsaufträge vor,
namentlich in den zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
papieren . Schon bei Eröffnung der Börse prägte sich die
feste Grundstimmung in überwiegenden Kursbesserungen
aus . Später gerieten Montanpapiere in steigende Bewegung,
so daß für die am meisten gehandelten Papiere , wie
Bochumer , Gelsenkjrqhener , Harpener , Ilse und Mannes¬
mann . sich Aufschläge von 400 bis 1000 Proz ., für Phönix
und Rheinstahl annähernd 2000 Proz . ergaben , womit die in
der Vorbörse erzielten Höchstkurse für diese Werte vielfach
um Hunderte von Prozenten überschritten wurden . Für die
übrigen Aktienwerte waren die Kurssteigerungen bei ziem¬
lich lebhaften Umsätzen nicht so erheblich und erreichten

nur bei Gebrüder Böhler 1200 Proz ., bei Schuckert und
Siemens u. Haiske 700 bis 800 Proz .. sonst aber nur 200 bis
300 Proz .. vereinzelt auch etwas darüber . Auch für Schif¬
fahrt s- und Bankaktien war die Haussestimmung bei kleinem
Geschäft und mäßigen Kursbesseruagen etwas gedämpfter.
Von Auslands reuten stiegen ungarische Goldrente um
1200 Pi-oz., sonst bewegten sich hier die Erhöhungen
zwischen 300 bis 600 Proz . Von heimischen Renten zogen
3- und 4proz. Konsuls weiter an, wie überhaupt für die bis¬
her vernachlässigten Anleihen der Länder sich zunehmendes
Interesse zu erkennen gibt.

Frankfurter Börse.
Kurs» Tom 30 Oktober 1922.

27. Okt so. Okt
1400 . 1155.

Stadtanleihen u. Obligationen.
27. Okt. 39. Okt.

4MWtesbSt .-A .ltte
4V» „ „ » 19
3W . „ „ 1879
4*/«Frankf . » . . 120 .- 117 .50
*v«to . . . . . 94 .- SS .-
4toHainz . , . . . 82 .- 88 .-

4toFrkf .Hyp .-B*nk 92 .- 95 .-
StoV« „ 80 .- 80 .—
4% „ „ Creditr. 80 .- SS .-
SVsto . . 74 .-
4to Hümb . Hyp .-Bk. HO .- 96 .-
3W/o . » 75 .- 75 .-
4*/oNass . L -BankV. S 2 .-
SVato „ . Lit .F. 87 .—
4to Mein. Hyp .-Bk. 82 .- 86 .50
8VFA . ,
«to rOUz.  Hyp .-Bk.

70 .50 70 .-
SS .- 95 .—

Stoto . „ so .— 85 .-
4toPrea 8.Bed .-CwU 72 .-
4to . Centr . Bod. 75 .50 75 .50
8to»/« , » .
4V, „ P {*»dbr .-B.

62 .-
70 .10 70 .25

W« , „ m «4 .— 74 .-
4to FLhein.Hyp .-Bk. 73 .20 76 —
S'Ato . . 62 .- 65 .-

Industrie-Aktien ln to In  to
Adierwerke Hieyer 755 .- 800 .-
AsehaOb . Buntpap.
Aoehaffb . ZeBetoK 2000 .
Bad . Anw » u . Seda 3550. 3650.
Bad . Uhrenfabrik . 1100 . 1190.
Bad . Zuckerfabrik. 2105. 2195.
Bayer .ämcg .u .GUs
Beck * Henkel . . .

4409.
1201 .

4250.
1200 .

Benz & Co. 1400. 1475.
Bing -Werke_
Blei -u .SiTbh. Branb.

926 .— 975.
1500. 1590.

Bleistift Fiter . . . 3000.
Brauerei Bin ding .
Brown Bovery fc Ce.

550 .- 600 .-

Brauer Masoh .Von.
» m 6t . . . 1400. 1545.

Chem .F .Broekhues
ehern . Fahr . Ge!44.
GoW- a .Silk .-Sah .A.
Faber tc  Schleicher
F&hrz .-F . Eieerach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filmfabrik Fnlda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Grün * Blain ger ,
Gummi Peter . . . .
Heddrnb . Knpferw.
Heek - und Tiefbau
Helzrerkekäf .-Ind
hinghaains , Gefer. .
Ledf .Adl .tOppenh
Lederw . Spickärtz .
Löbnberger Mühle
Mainkrsrftw . Höchst
Maseh-F. Badeuia .
Maseklaenf .EesHng
« . soktaonf .Hip . rt
MascMn .-F. Meenns
Meter .-F .Ohentrsel
Pfalz . Nälimaschin.
Pfälzer Putzer . . .
Fokorny 4 WSttek.

Rütrera Werft * . .
Sefceettpr - Fraitkth.
Schuhfabrik Hers .
Sehnirfabr . Wessels
Sohuhstoff -F . Fulda
Schrift * . Stempel
Sellindustr Wolf ! .
Helios Bergbau .
V. Chem . F . Man ah.
Ver . D. Öifafcrfken
V. Frank . Schah . F.
Verzhaker . Htlgers

JtVorz.
8t . .

Velthem SeB . . . ,|
Wsrgeitfabr . Fucha
Zuckerf .Fraakeath

. Wagkäueei;

VoiftAHiffU . l

3000.
850-

900—
1050.
2500.
3000.
2470.
1345.
1355.
1050.
2100 .
10S0.
3600.
1050.
1095.
497—
1100.
310-
1373.
875—
1060.

1500.

845—
949—
900—

1300.
875—
1724.

1790.
900—
2590.

1075.
1640.
»50—
2260.
2195

3300
850—

935—
1000 .
2600.
3000.
2390.
1930.
1380.
1000 .
2500.
1099.
3950.
1125.
1095.
480—
1090.
2355.
810—
ISS » .
»80—
1140.

1500.
1506.
2050.
848—
850—
850—

1350.
990 —
1748.

1700.
850—

750—
1035.
1600.
905—
2360.
2195.

Banken und Geldmarkt.
* Lindes Eismaschinen A.-G. Wiesbaden . Die Firma

Schlesinger -Trier u. Co., und die Darawtädter und National¬
bank haben den Antrag gestellt für M. 26 600 000 neue
Aktien der Linde Eismaschinen A.-G. Wiesbaden zur
Berliner Börse  zuzulassen . Die Stücke lauten auf je
M, 1000.— Der Geschäftsgang der Gesellschaft ist als gut
zu bezeichnen . Ueber die Aussichten liegen keine An¬
haltspunkte vor.

IMustrl« uid Handel.
F. Steinwerke , A. G., Holzhausem-Hohenstein , Sitz Wies¬

baden . Die im Frühjahr 1921 zum Zwecke der Ausbeutung
von Grauwackensteinbrüchen gegründete Gesellschaft hat
während der Erschließung der Brüche die Entdeckung ge¬
dacht . daß dort auch fettiger Bruchschiefer in großer Menge
vorkommt . Die Gesellschaft hat daher auch einen Bau
einer Ziegelei für halbfeuerfeste Steine und Klinker in An¬

griff genommen . Das gesamte Werk , das in seiner Art eines
der größten und bedeutendsten von Deutschland werden
wird , ist im Januar 1923 fertiggestellt . Es wird fast aus¬
schließlich aus eigenem Material der Gesellschaft (Ziegel,
Kunststeine . Doppelfalzziegel , Beton ) hergestellt . Die
beiden Brüche der Gesellschaft werden durch eine 160 Meter
lange und 10 Meter hohe Eisenhetonförderbrücke mit¬
einander verbunden . Das Werk hat Kraftanschluß an die
Mainkraftwerke und eine eigene Turbinenanlage . Da sich
infolge der Geldentwertung die Baukosten beträchtlich er¬
höht haben , beantragt der Aufsichtsrat Kapitalerhöhung um
10 Mill. M. aul 25 Mill. M.

tu. M»t»renfabrik Darmstadt . A.-G. Die Motorenf&bnk
Darmstadt, A.-G., konnte aus 632 372 M. Reingewinn eine
Dividende von 25 Proz. (i. V. 12 Proz.) auf die Stammaktieverteilen. Das Aktienkapital wurde von 2% Mill. M. am
4 Mill. M. erhöht.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 81. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für.

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz. . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ÜOLeTa

28. Oktober 192! SS. Oktober » 22
Geld Brief Geld Brief

160393 .- 161202— 163590— 164410—
1476 .33 1483 .70 1506 .20 1513 .80

27032 .— 27168— 27832— 27283—
73914 — 74286— 75311— 75689—
82593 .— 83007— 84039— 84461 —

110233 .— 110777— 112218— 112782—
0900 .— 9950 — 10174— 10226 —

16209 .- 16291— 16359— 16441—
18403 .87 18486 .13 18703 . 12 18796 .88

4127 .15 4147 .85 4177 .03 4197 .97
29927— 39173— 29127 .— 29273—
74613 .— 74987— 75309— 76291—
62842 .— 63158— 64139— 64461—

1988— 1998 .—
463 .82 47116. 473 .81 476 .19

5 .23 5 .27 5 .38 5 .42
13007— 13073— 13341— 13409—

159— 161 — 162— 164—
2793 . - 2807— 2835— 2868—

Devisenkurse vom 31. Oktober, 12 Uiir mittags.
* Berlin, 31. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar notiert«

heute —.— M., der New-Yorker Kabelkurs 4550. — ML,
der französische Franken 370 .— M., der Schweizer Franken
825. — M., der belgische Franken 300. — M., der hollind.
Gulden 1730 .— M., das englische Pfund 20400 . — M., die nor¬
wegische Krone 825» — M., die dänische Krone 925. —- M.,
die schwedische Krone 1225 .— M., der italienische Lira
182 .— M„ die Österreich. Krone —Pf ., die tschechisch«
Krone 144.— M., die polnische Mark —-— Pf.

Wasserstaad des Rheins
am SO. Oktober 1921.

Biebrich:  Pegel 2.t0 m gegen 2.0« m am gestrigen Vormittag
Mainz: , 1 .34 „ „ 1. 40 „ „ „ »
Ga uh : „ 2.54 „ 2.62 „ „ » .
Wettervorhersage für Mittwoch, 1. Novbr. 1922

vor. der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, meist trocken , vorübergehend kälter , Nordwestwind.

_ Die heutige Ausaahe ninfcht 10 Seiten. _
fmuptföriftieiter: Hermann Leki  1 ch

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e l i f ch: für llnterhaÜ« »«.
Ltadtnachrichtenund den üdrigen Schriftteil: Pr. Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdrucker«! In

Wiesbaden.

kurrchltunde der SchrlRleitun ^ 12 bis 1 Uhr.

Saalbau, Unter den Eichen
Neu eröffnet.

Vorzug !, geeignet für Vercinsfestllchkeiten,
Hochzeiten und große Gesellschaften.

EMU . RITTER.

äußerst praktisch , weil an jeder Licht¬
leitung anschließbar . Geringer Strom¬
verbrauch , daher billiger  wie Holz
und Kohlen . Vorführung kostenlos.

Alleinverkauf für Wiesbaden, Mainz u. Vororte

Hsmdei- und Industrie-Mschaftn.b.H.
Vathauer & Co.

Wiesbaden Bliichersfr . 34.

Kassauisehe Sandesbank

Kassauisehe Sparkasse
(EWiliulelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des

RegierungsbezirksWiesbaden) .
Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckring 19.

Wechselstube: Wilhelinstr., Ecke Theaterkolonnade.
ch

82 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 SanmelsteUeu
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Baak -Abteilung«
Hypothekenbank -Abteilung«

Sparkassen - Abteilung.
Stahlkammer.

F355

• •
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(NM -AugM
£ WewlhHe Perfanrn̂ '

Vrrs»n«I !̂

KsM . pN-Mkis!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Sanfmännhehen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6186.

Perfekte
Stenotypistin

(mögl. auf Anwaltsbüro
tätig gewesen) per sofort

gesucht.

Ir.ieresu.Dr. liier i.
Wilhelmstraße 1.

Für ein bedeut. Lebens¬
mittelgeschäft wird eine
tücht. flotte Vertänferm
per sofort gesucht. Ofs.
mit Zeugnis-Abschriften
unter F. 116 cm den
Tagbl.-Berlag.

Lehrmädchen
aus gutem Sause zum
Servieren u. Verkauf rn
Konditorei (1 Jabr ) per
sofort « sucht. Offert- u.
S . Ul Tagbl .-Berlag.
t Deikc-bÜEr« Persanai }

Zuverlässige
Hausschneiderin

für einige Tage gesucht
Biebricher Strasse 28

ZnverläM«

Kn st.Mkii
zum Nähen u. Ausbessern
von Wäsche von Privat-
herrschaft gesucht. Angeb.
u. O. L. 12g an Ala-
Saafenstein und Bögler,
Taunusstraße 4._

Strickerin
durchaus selbständig, nach
auswärts gesucht. Off.
unter A. 355 an den
Tagbl.-Berlag.

Kausversonal

AM KM

S.I.KWMtzW
das schneidern kann, in
kleine ferne Einfamilien-
Villa per sofort oder
15. No», gesucht. Prima
Zeugniffe erforderl. Off.
u. O. 111 Taabl.-Berlaa.

Zn einer alten Dameu. deren Sobn. älterem
Herrn, wird eine

' Persönlichkeit
gesetzt. Alters gesucht, w.
die Hausarb. tut u. gut-
bürgerlich kocht. d. Haus¬
halt selbst, versiebt. Lohn
u. Stell in der Familie
nach Vereinbarung. Vor-

’znstellen bis 10 Uhr und
von 2 —3 Uhr

Adolfsallee 12. 1.
Zur Führung

e. kl. Haus«. (2 Damen)
erfahr. Dame od. Stütze
gesucht. Dies, mutz etwas
Krankenpflege verstehen.
Ofst u. H. 1,3 Tasbl .-Vl.
Arveiter sucht zur -Führ

seines Haush. eine ältere
saubere Fra« für nachm.
Offerten, unter -H. 112 an
den Tarbl .-Verlag._

Einfache Stutze
oder Alleinmädchen in
ruhigen Haushalt bei
hohem Lohn und guter
Verpflegung ges. Schäfer.
Jdsterner Straße 4. 1,

Fran,Nische Familie
ohne Kmder sucht

Dienstmädchen
oder

Haushälterin
die kochenk. Sich sofort
wend. ab 7 Uhr abds. an

Mlle. Bnlandi.
Kavellenstraße8 2.

Besseres Mädchen
erfahren in Küche und
Haushalt, ru 3 erwachs.
Personen sofort gesucht.

ständigtgesOrdentl. fe .
Mädchen

in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Heinrich Paab.
Rudesbeimer Straße 22.

kw mm
in gutbürgerlichen Haus¬
halt gesucht

Bismarckring 37. 2

Znserl.
in angenehme Stelle bei
hohem Lohn zu 2 Derf.
zum 15. November gesucht
Biebricher Strafte 43. 1.

Gesucht gutempfoblenes
Allein Mädchen
Borzuftellen von 3 Uhr
ab Rerotal 24.

Alleinmädchen
das selbstständ. kocht, f.
kl. Haushalt s2 Pers.)
bei hohem Lohn f. gleich
oder später gesucht.

Martinstraße IS, P.
Selbständiges

Allrinmnädchen
für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn und bester
Verpflegung ges. Scheffel-
straße 4. 1.  _

Gutes sauberes

w. zu Hauke schlafen k..
für alle Hausarbeiten in
kleinen ftanz. Haushalt
«sucht Selbiges muß
lern Näharbeiten mit-

verrichten können. Zu
rfra». Rettasr. Pogel.

Nbeinkr. 27. am Büfett.
von 2 —3 Uhr naibm.

inständiges
Allein Mädchen
für 15 11. bei g. L. sei.

Rofentbal. Kirckaaüe 5.
Besseres Mädchen

von kleiner Familie bei
gutem Lohn für bald
gesucht. Näb. Nanenthaler
Straße 15. Bart , r.

KW.Sisp
welches einfach kochenk..
oesuckt Vlumenstraße 1.

■WS - i '? 1?? '
Zuverlässiges

Alleinmädchen
mit guten Empfehl,
für kl. Haushalt zu
sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Kochen nicht er-
fordert. Lanzstr. 15,1.

SisWilsM
sucht zur Gründung eines
Erporl-Geschäites jungen
erfahrene«

Kaufmann
gegen gute Bezahlung u.
Gewtnnbeteilismig. Ange¬
bote unter M. 2tz an
Ala-Haafensteinu. Bögler,
Taunusstraße 4.

Ordentliches
Alleinmädchen

mit Zeugnissen bei
Lohn sofort gesucht.

Kronenberger.
Dotzheim er Straße 56.

hoh.

1.
Mädchen

für Küche und Haushalt
sofort gesucht.

Kon»it,rei W«kr.
Kaiser-Friedr.-Ring 12.

Wegen Erkrankung
meines Mädcken suche
sofort zuoerl. tüchtiges

Alleinmädchen
bei hohem Lohn u. bester
Behandlung. Friedrich-
straße 45. 1._
Aelterr «Leinsteh. Frau

oder Mädchen,
w. alle Hausarbeiten,
auch Kochen, versteht, in
dauernde Stellung se-

Gefälliae LMrtensucht,
unter D. 114
Tasbl .-Ver !ag.

an den

Zmeü. SmMdM
gesucht, event. Aushilfe.
Zwei erwachsene Person.
Vorstellung nachmittags.
Fr. Dr. Aua. Dockerhofs.

Biebrich.

ges. Adelheidstr. 10. 2 Sü:
Stundenmädchen

oder -Frau ges. Kremers,
Meinbergstraße 13.
Stundenfrau 2 St . vorm.

gesucht Nerostraße 13. 2.
Taub. i. Monatsmädchen

gegen guten Lohn gesucht
Taunusstraße 22. 2._

Putzfrau
lnwl wöchentlich gesucht
Merandrastraße 5._

Saubere Putzfrau
ob. Mädch. aus Bierstadt
gesucht Sofienstr. 4, bei
der Alwinenstraß«.

Miinntich« rpers onen

^na 'fmemdfet<«sPerf»n»I^

ISeUiMe
HM«

in Wiesbaden und Um¬
gegend einsefübrt. mit
gewandten Umganasf. u.
sich. Auftret., ver sof. als

Vertreter
für techn. Artikel gesucht.
Festes Gebalt und höbe
Provision stchernb. streb¬
samem Arbeiten g. Eink.
Off. mit Lebenslauf und
Ltcktbild u. S . 112 an d.
Taablatt -Berlaa. _

Junger Mann
mit Stenogr . u. Masch..
für Büro u. Betrieb »es.
kM. u. L. sss Tagbl.-V.

i  Gewerbliches Personal'
Gärtner

M SNimMler
sofort gesucht.

Schemk. Leninastraste 1.
AchöMMWMNM
der Kenntniffe in Pferde¬
pflege u. in der Land¬
wirtschaft bat, bei freier
Station u. besch. Lohn.
Off. u. O. 111 Ta«bl.-W.
%mi AWsMlM
gesucht: gelernt. Schlosser
bevorzugt.

Steib . Moritzstraße 9.

Wieii >8eW

C Weibliche Personen '
t tatufniännifites Pers»n«l '

MlSWkl
20 I .. bisb. zu Sause t.,
sucht Stell , als Bertäuf ..
am liebsten in Bäckerei
od. Konditorei, möglichst
mit Kost und Logis. Off?
u. I . 113 Taabl.-Lerlaa.

Fräulein
mit höherer Schulbildung,
19 I ., sucht in

erstes Putzgeschäst
als Volontärrn einzu¬
treten. Gef. Zuschriften u.
O. 113 an den Tagbl .-Vl.
{ Gewerblich«» Personal)

Putzdirektrice
Svrackkenntn.. verkaufs¬
gewandt. sucht Stellung.
Off. u L. 111  Taabl .-B.

Junge Frau
sucht nachmittags Be¬
schäftigung außer dem
Haufe im Ausbessern von
Wüsche u. allen sonstigen
Handarbeiten, am liebst,
zu Ausländern. Off. unt.
B. 111 an den Tasbl .-M.

Flickfrau
hat Nachmittag frei. Off.
u. B . 112 Tagbl.-Verlag.
( Kausperfonal 1

Mer Mein
sucht St . zu einem Arrt.
Dame, oder ähnliches.
Off u. O. 112 Tasbl .-B.

Ns mmmm
«>. Gesellschafterin sucht
geh. jg. Dame Stellung.
Selb , ist verf. im Fris..
Ondul.. Manik. im Nähen
u. allen Handarb. Eef.
Off. u. N. 1728 an die
Ann.-Exp. Adolf Müller.
Mainz. F 200u

^täakin,
19 Jahre , mit höherer
Schulbildung, sucht, um
stch im Haushalt m ver¬
vollkommnen. Aufnahme
in Familie : im Nähen
erfahren. Taschengeld er¬
wünscht. Offerten unter
S . 113 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Auge bessere Fruu
sucht tagsüber Beschäftig,
auch zu Ausländern. Off.
u. « . 114 Tagbl.-Berlag.t Männlich«Personen1
£ ftAufnuniittj^cs yß'txf&siGI ^

Pens . Verichlssekretgr
sucht Beschäftigung. Off.
u. O. 115 Tagbl.-Berlag.
[ Gewerbliches Personal1

Chauffeur
26 Jahre. Schlosser, mit
Ncvarat vertraut, sucht
Stellung . Näheres im
Tagbl -Verlag. Aw

Aelterer

Offizier a . D.
wünscht sich zu betätigen,
cot auch nur vormittags.
Off. u. D. 112 Taabl.-B.
Junges Ehepaar

ohne Kinder sucht Be¬
schäftigung gleich welcher
Art. Off u. S . 11« an
den Tagbl.-Berlaa.
Jg . Eheleute übernebm.

Garderobe
in Hotel oder Restaurant.
Off. u. R . 111 Taabl.-B.

Wir suchen eine tüchtige SlOtttOttftitt
gewandt in Stenographie u. Schreibmaschine. Be¬
werberinnen mit Sprachkenotmssenerhalten den
Vorzug. Dr . Mann & Co., Mainz,

Christophs tr. 2. F38

Wir faffleam  komm MM gite

welche die französische Sprache perfekt kennt
Sich vorstellen zwischen3 und 4 Uhr bei der
Französischen Agentur. Neugasfe L_

Stenotypistin
besserer Schulbildung, etwas Französischmit

sprechend, sofort gesucht.'
Offerten unter G. 18782 cm

^D. Frenz , G. m. b. G., Mainz.
Ann.-Exped.

F38.

Kinderloses Ehepaar
für sämü. hauswirtsch. Arbeiten in Herrschaft!.
Haushalt sofort gesucht. Augebote unt. L. 113

den Tag bl.-Verlag.

Haupt -Agentur
einer angesehenen alten F-rnerversicheruugs-Gesell-

!schuft m-t großem Bestände ist zu beheben bei
tz-e« «hrung von hohen Abschluß- und Inkasso¬
provisionen. Geeignete Bewerber mit guten Be-

^zirh»>̂gen belieben sich zu melden unter I . 111
den Tagbl -Berlccg.

lehrling
ans gutem Hause, mit höherer Schul¬
bildung zum sofortigen Eintritt von
Chemischer Fabrik und Chemikalien-
großhandlung gesucht . Schriftliche
Offerten mit Lebenslauf sind zu richten
unter U. MMI an den Tagbl.-Verlag.

fenwtnp
Laden «. Geschäftsräume.
Wer hat Interesse fürLaden
in erster Geschäftslage?
Offerten unter M. 114
an den Tagbl.-Berlag.

Möbl . Ziuu. Maus. «k« .

fOtl&tnfik möbl. Ziuu,
vsÜHWcilk Wohmmgeu.
M« »the, Luifenstr. 16, Stb.
Heleneustr. 2. 2 r.. möbl.
Zimmer mit Pension.

Gut möbl. Zim. zu verur.
Bismarckrin« 12. 3 r.

ScbZn « öbl. Zim.. 1—2.
und Küchenbenutz. Kleine
Bnrgfftaße 1. 2 rechts.

Möbl. Zimmer zu verm.
Hochstättenstraße 18. 1.

Schön « öbl. Zftn. ru vm.
Oranienstraße 27. 1 l.

8» dechetm]
Ndolfftr. 6. 1. möbl. Zftn.

2 Betten, solle Pension.

ftlMf -Ma!
Zum 1. Rov. w. einige

sehr schöne Südzimmer,mit bester Pension, frei!
Pass, sür vornehme Fam.

Pension Elbers.
Billa B- nlinenftraße L
Dir. am Kochbrunne».

gr. Erkerzimmer mit zwei!Setten, gut beftbar, in
kl. ruh. Pens , an Kurft.
zu vm. Taunusftr. 22. 2.

MMe ]
DAUERMIETER!

GESUCHT FÜR4 ERW.
2 SCHLAFZIMMER
UNO WOHNZIMMER
MIT PRIVATKOCHE.

OFF. MIT PREISANG.
UNTER G. 109 AN
DEN TAGBL.-VERLAG.

Sehr hohe Miete
zahlt Brantv . für 3 oder
mehr leere Zim. ». Küche
in Wlla od. für sonst« -
Räume, die sich umbauen
lasten, für 1 Jahr im
» « aus . Off. F. 1« T.-P

Wohnung!
Suche 4—5 Zimmer m.

Küche
Fräulein Schüler.

_ ferfer iftröe iß._
Möblierte

Wohnung
3—4 Zim.. Küche Zuheb.,
von rubia. kinderlos. Ebe-
vaar in berrickafil. Hause
kür sofort für einige
Monate zu miet. « sucht.
Off, u. ll . 1Ü Taabl .-B.
ö- ?-ZiMMr'Wchl̂h
möbliert, mit Bad und
Küche, »u mieten gesucht.
Offerten unter M. 1*4
an den Ta»bl.-Verlas.

Franzose
sucht möblierte helle
Wohnung von 2 bis 3
Zimmern mit Küchen-
nnb Kellerhmnrtzrm«, gut
gelegen (nicht im Erd¬
geschoß) . Gefällige Off.
unter M. 112 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Möbl. Zimmer
ohne Pension sucht städt.
Arbeifer. möglichst im
Wettendviertel. auf fei.off L l.N Taqbl.-P

2 möblierte Zimmer
,«s. Off. m. Preisang . u.

11« Taabl.-Berlaa.
Russische Dame

sucht zwei möbl. Zimmer
m. KuchenbenutzunA Off.
mit Preis unter 39. 111
an den Taabl.-Berlaa.

Man sucht für 2 Bers.
ein Wohn- und

ein Schlafzimmer.
Off u. « , 114 Taabll-N.

Junge Dame sucht sof.
fit um. Mi- 1.SWiIliimer
mit elektr. Licht. Anseb.
mit Preisang. u. I . 112
an den Tagbl.-Berlaa.

Gebildete Dame sucht

schönes sonn.

Zimmer
mit Heiz.. Nähe Kurbaus.
Off u. S . 112 Taabl.-B.

Gesuchtv. Schweizer
zwei inemandergehende

WGimek
eines davon soll doppelt
sein, schöne Gegend u.
Nähe Kurhaus.

Offerten unter D. 111
an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehende
Dame sucht

bessere

möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension,
in nur gutem Hause. Off.
u. B. 113 Tasbl .-Berlas.

Für jungen Franzosen

kl. Im IM
mit einfacher Verpfleg.,
nicht über 10 Mille mon..
gesucht.

Berlitz-SÄnle.
Tel . 8583. Rbeinftr. 32.

2 l., i. Zentrum
gesucht. Offert,

u. F. 112 an Tagbl.-Verlag.

ÜMMMWe
gesucht. Heil. Dotzheimer
Strafe t«g. St h. 1_
Wir suchen möglichst soL

leer od. teilw . möbl

3 - 5
vaüend für Büro. Part,
oder 1. Stock, im Zentr.,
evtl , könnten zwei Büro-
Zimmer in Tausch gegÄ.
werden. Offerten unter
D. 115 an den Taabl.-Bl.

Metzgerei
oder Laden zum FleifÄ-
verkauf zu miet. gesucht.
Gute Bezahlung. Off. u.
L. 112 Tasbl .-Berlag.

Leerer Raum
ober Keller

zum Einsteklen v. Kister»,
womöglich in der Mhe d.
Häffrergasse. gesucht. Off.
u. W. 112 Taabl.-Berla«.

Großes Lokal
fiir Zigaretten-Fabrikatton
in Wiesbaden oder Umgebung, ctm liebsten mit
Wohnung, zu miesen oder kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabeu. E. 113 an den Tagbl.-Verl.

£ Wohnungen
z» vertauschen i tm:

«shiWzstiUlltz
Tausche 5-Znnmer-Wobn..
in freier Lase , gegen
ebensolche 4-Z.-Wokmuna
bei nur zu erstattender
Amruasvergütuns. Ges.
Anfragen unter E. 111
an den Tagbl.-Berlag.

Wer tauscht
zwei einzelne Mansarden
gegen meine Zimmer n.
Küche im Stock, mit
Balkon? Angebote unter
G. 111 an den Tagbl .-Ll.

C~SKvsiia'dtn^ M̂ nit  ’
Kapital ,u »ergeben

für Hypotb. u. Beteilig .,
in ar. u. kl. Teilbeträgen.
Anfr. u. H. 1*3 T.-8erl.

Auszuleihen
200 600. 300000 bis «ine
Million , auf 1., Hypothek

JnrnMilien ^ geutur.
Rervstr. 46. Tel. 3291.

M \m  MUlißWKiti mm
an nnr
Off. u. i

gutem Geschäft.
114 Tagbll-B.

KavItaNeu-awfmbe

100 bis 500 Me
von bedeut. Engrosge-
jchcfftz. weiteren Ausbau
gegen ŝ hr hohe Ver¬
zinsung gesucht. Äußerst
günstige Kapitaianlage.
Offerten unter F. 108
an den Tagbl.-Berlag.

auf
kurt

12 %
Mon.. d. Beteil . an
i Warenaesch. bei

. abfel. Sicherheit.
Beträge nicht u. 2S0»« >
Mark. Angeb. u. M. 1«
an den Toabl .-Berkag.

Hmobifm)
' 3wwn»b«ten<ig?ri0ufe^

«oha ^R« bw -Sife » >
LlmiL Os.

«abnboGk. 8. 31 788.
i

bä*x «rt . I

Haus
mm Alleinbewohnen, und
großer Heller Saal . »roß.
Garten, sofort ru über¬
nehmen. für den bllliae«
aber festen Breis von
8 Millionen Mark zu
verkaufen. Offerten unt.
M. 110 an den Taabl .-V.

Ausländer!
Berkanfe mein herrsch.
Etagenhaus in vast. Lage
unt. günst. Beding. Off.
u. J. 114 anTagbt.-Berl.

Billa lTaunns)
mit Möbeln

4 Million , verk.
Mauthe, Luisenstr. 16, Stb.

C Jinmvtzillen-lümfe eMche)
suche Geschäfte,

vUJ Billen , Häuser.
Mauthe,Luisenstr. 16, Sb. 2.

Billa od. h rr chastl.
Etageahans

zu kaufen gesucht, Preis
bis 5 Millionen March
mit freiwerdender
6- 7-Zimmer-Wohnung.
6-Zimmer-Wvmung in
Villenviertel als Tausch.

Jmmobiiienagentur
Th. Mäher, Geisberg-

straße 20, Part.,
3—5 Uhr zu sprechen.
Schönes 1- oder 2-Fam.-

Haus. event. mit Garten,
bevorzugt Kurviertel od.
Nähe Bahnhof, zu kaufen
gesucht. . Gef. Offerten
mit Lage und Preisan¬
gabe unter A. 354 an
den Tasbl .-Berla s.

Emfamilleu»
Villa

mit G« ten. mir vom Be¬
sitzer zu kaufen aelnÄt.
ÄäcTer stellt eine herrsch.
5-Zlm.-Wobn. r. Dernig.
SfÜLOOsökE

Suche nie fei. oder sinkt.

fl Biüf
zu kaufen.
Off, u. S . 113 Taabl.-B.Billa
zu kaufen gesucht,
kann wohnen. . .. . Bleiben!
Auf Wunsch wird eine
5-Zimmer - Wohnung in
Tausch gegeben. Offerten
unter L. 881 an den
Tagbl.-Verlag.

Ausländer sucht

HÖIEI
oder

sofort zu kaufe«.
Anzahl, bis 8 Millionen.
Offerten unter U. 116
an den Tagbl.-Berlag.

Ausllinder sucht
Etagenhäuser

.KauitalaujzWe irtortkaufen. Tffanaebote
als
M
unter O. US a« den
Tagbl.-Perlaz,_

Hiesiger Eeschäitsmaiisi
sucht direkt vom Eigeu-
ttmrer selbst ein

SesGftshW
»« kaufen kmutz nicht n»

I bedingt mit Laden fetalt&ef. Offerte« u. I M
an den Taabl.-Berlaa.
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Ettmen-
H. JettiW . si*$ * jfet

zu kaufen gesucht. Rhein..
Lothr. JmmobrNen-Gesch..
8 . Bergmann. Säfuer-
yasie„ .1L

Haus
zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 112 a« den Tagbl.-B.

Haus
mit Wirtschaft
»u kaufen gesucht. Erb.
Off. u. 5t 115 Tasbl .-V.

«l . Haus für Schweine-
me,st zu laufe « eesucht,
nahe Mainz od. Wies¬
baden, Kassel, Weisenau,
Mombach, Bretzenheim.

Jmmobilien-Agentnr
Th. Mayer,

Geisberqstr. 20, Part.,
3—5 Uhr zu sprechen.

Ausländer
«Äi SÄ « 5S

. Für kapitalkräftige Käufer
suche ich Hotels, Weinrestaurants, CasSs, Billen,
große Herrschaftshänser, Güter, Etagen- und

| Geschäftshäuser.
Th. Mayer , Jnnnob:l;en-Agenmr,

Geisbergstraße 20, Part., 2- 5 zu sprechen.

Suche Käufer slir
Btzmil Wgb. TH(IM)

Eiche« n.  Buche « , zum Selbstabholzen.
Offerten unter L. 114 an den TagbU-Berlag.

Villa
evtl , kleines Geschäftshaus
in der Nähe des Kochbrunnens, mit freiwerdender
Wohnung, 6 Zimmer u. Zubehör, p-r sofort von
Selbstkänfer gesucht. Dem Berkäufer kann da¬
gegen eine 5-Z.-Wohn. im Kurviertel zur Verfügung
gestellt werden. Off. unter M. 105 an Taobl.-Berl.

Für Ausländer
meĥ re Billen und Etagenhäuser zu kaufen gesucht.

Angebote an Robert Sötz , Rhemstraße 91.
Tel. 4810.

MW j
( ^ PrtvattBerrllufe^ ^

Läuferschwein zu verk.
Stemmler. Wrelandstt. 11

mt >l«

»«
außerordentlich schönes
Tier, Hündin, einjährig,
lg Stammbaum, sehr
gesund und lebhaft

aus Privat Hand
zu verkaufen. Näheres
unter P . 2202 durch
Wilh . Scheller , Ann«
Exp., Bremen . F200u

Vorstehhund.
deutsch, turzhaar. (Braun-
tiger). im zweiten Feld,
zu verk.: kann vorgesuhrt
werden. Offerten unter
K. 113 an den Tagbl.-Vl.

Pinscher
Hündin, sehr wachs., raub-
baarig. vfeffer- und ialz-
farbig. preiswert zu verk.
Schwalbsck >.L" Stt . 52, L

WecM
8 Monate alt . zu ver¬
laufen der 3 . Glotz. Elt-
viller Straße 12. __-
1 Schäferhund
große Raste, hübsch. Kovt.
zu verkaufen. ^Kubn Bleichstrabe U.

Junger Hund
sehr schön, Dobermann o.
Wolfspitz schien renard),
zu verkaufen. A. Meier,
Chausseehaus bei Wies-
ha den. Telephon 3455

IKli. IßdiDanö
für Haus u. Hof. anaen“ . . Käufer

Link.
IUI u.

Bsglei ^ zû rkaufen.

irin whicu  Bcwuvti«
Kinder- tu  Damen -Hute
preiswert zu verkaufen.

Herrmami.
Oramenstro. be 20. Part.

Trauerbnt .
u. Sitzbadewanne zu verk.

Meisinger.
Dreiweidenstraße 5

luhs-GarnrtnrRotfuck

Meffiusrr. Damenschneid.
Steingaste 14. H._

«WMlSlW.
Seal - Elektri« - Damen-

Velrmautel. Prachtstück,
preiswert »u verkaufen.

A, Heiuemaun.
"GLte iLĥ selmmtws n̂ur
6500 Mk. Tape, . Beuder.
Adlerstrabe 66. Part.

Guterhaltener grauer

Lmm-
MklMMl

durchweg mit weiß. Seide
gefüttert, sehr vrerswert
ru verkaufen. Hunger.
Oranienstr. 46. Part.
Schw. Jackenkleid
Gr. 44/46. auf Seide ge¬
arbeitet. für . 8000 Mark
zu verk. Threl, Wellritz-
straße 8. 3. Stock.

Schwarzes Samtkleid.
Mittelgröße, zu verk. An¬
zusehen von 11—12 und
6—7 Uhr bei Küthe,
Wiesbadener Allee 88.

Ea . 15 handgestickte
reinwollene Jacken
über 2 Pfd. Gewicht, weiß,
rot u. grau, zum Festpreis
von 8200 Mk. pro Stück
abzugeben. Offerten unrer
F. 11. R. 9408 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M.
Au. tzllrekl-'MlzmäUtt
zu verkaufen. Willeke.
Gaetbestraße26. 1.

Suterb. Auru«. cpreiswert zu verkaufen.
Anzusehen von 1 bis
>43 Uhr. bei Gerlach,
Westendittaße30. P . l . .

Zwei Ueberrieher
zu verk. bei Wlenotd,
Westendstraße 36. 2 lks.
Anzuf. v. 6 Übr abds. ab.

Ein Teppich.
1 Paar Knopf-Tuchsttefel
(Er. 40) zu verk. Heß.Serrnmühlaasse 9. 3.
Sr . EÄiffskoffer zu verk.

Merkte. Nettelbeckstr. 17.
Luftgewehr, gezog. Lauf.

Stoff für 2 Raglans »u
verk. Lehna, Bismarck-
rina 38. Stb . 2.
Cello zu verkaufen
Leberberg 1. 2.

Achtung!
Sehr gute alle Seige

(1736 geb.) zu vk. Off. u.
K. 111 an den Tasbl .-Dl.
lliliir
für 9500 Mk. zu verk.

Brill . Hellmundstr. 27.
Bettstelle mit Tor«»« !.

»u verk. Ott. Bertram¬
straße 14. Dam.

Bettst7ll̂7
zu verkaufen. Remrnger.
Hartingstraße 8.
Chaiselongue

neu. vrima Polsterung,
ru verkaufen. <*. Her-.reck.
Rläckerstraße 15. 2. .

Ebaml -nsue.
neu. vrima Polsterung
und Arbeit, zu verkaufen.

Steinmetz,
Luilenlttaße 48. 3 rechts.

ant. Schrank, umzugshalb
zu verkaufen. Kilbrnger
Eneiienauftraße 6.

Zwei Ch«ifelon«»es.
Herren-Ueberzreber. zwei¬
mal getragen, billig zu
verkaufen bei

Krombach.

ttunstmöbel
«US Fürstenhaus st., u.
zwar 1 Tisch. 12 Stuhle.
1 Spiegel u. 1 Sofa , »u
verk. Händler ausgeschl.
Anfragen sind zu richten
unter A. 348 an den
Tagbl.-Berlag.
Schöner prachtvoller

Trumeau-Spiegel
ehr preiswert zu ver¬
kaufen. Sich wenden an
^ E. Dollar.Karlstraße 24. 1. Stock.

Er. Spiegel zu verk.
Slrszycki. Luiienstraße 47.

Ein kleiner
nuhb.-polierter Tisch
mit Wachstuchaufl., drei
Stühle mit Robrfitz, zwei
chöne elettr. Zimmer-

Lamven. 1 Hartenstuhl ru
verk. Koller. Schreinerei.
Nieder»»aldstraße 6.

Kastenschrauk,
mittlere Größe, zu ver¬
kaufen. Solonsko. Dotz-
beimer Straße 23.

M Keare!
zeaWMmalase
4 Heizkörper und Motor,
zu verkaufen, d ,Fr. Seinemann. Marnz.

LudunÄtraße 9. _
Ein Halbverdeck,

in gutem Zustand, »u ver¬
kaufen. Anzusehen vor¬
mittags bis 11 Uhr be:
Brenner, Wolftam von
Efchenbach-Sttaße 5. links
der Schiersteiner Sttage.

Sehr schöner Krnder-
«age » preiswert zu ver¬
kaufen. Zelter, Röder-
ttraße 42. L. l. Tel . 5324.

Fast neues Damenrad
zu verkaufen.

Gärtnerei Pesch.
Fritz-Kalle-Straße.

wbeii - UM
iebr auterbalien. sowie
1 Sckreibsekretär ru verk.
N. Mainzer Str . 66. P.
1 Amerikaner, vernickelt,
zu verk. od. gegen irischen
Ofen umzutauschen. Wwe.
Freiben. Jabnür. 36. 2 r.

Irischer Ofen
wie neu. ru verk. Intra.
Luremburgolatz 1.

Ein kl. «. 1 «röb. Gas¬
heizofen. 1 Gasherd zum
Backen u. Braten , weiß,
emailliert , vernickelt, bill.
zu verkaufen. Bengel.
Herderftraße 7. Bdh. 1.
Televbon 2907.

Zink-Sitzbadewanne.
Oefen. Gaslamp .. Opern¬
glas . sch. Petroleunr-Zug-
lamve. kl. Grabstein-Ein¬
fassung zu vk. Schiebeker,
Adlerstraße 32. P . Anzus.
von 10 Ubr ab.

Schmiedeeiserner
Boiler

300 Liter. 150X50. sehr
stark, wie neu. mit ab¬
schraubbar. Deckel, verk.
Näheres C. Kalkbrenner.
Friedrichstraße12.
C Siindler -DerkAufe }

garten sie «
iu i.  Mail Am

Sattenlt.

Heute noch
finden Sie bei mir ele¬
gante Safts - Anzüge von
8058 Mark an. sowie
Smokings. Fräcke. Geh¬
röcke. Schlüpfer. Gummi¬
mäntel. sowie Manchester-
u. gestreifte Hosen
besonders preiswert.

A. Rohr
14 Römerberg 14

Laden.
Der Weg

zu mir lohnt.
Verk. Fräcke. Smokings.
Gebröcke. Raglan . Ueber-
Lieber, schwarze u. geitt.
Hosen, sowie Sakkoanzüge
non 6500 Mk. an. auch a.
Teilrablung. Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
binter der Rinakircke.

3 Anzüge
wenig getraa.. nock sehr
preiswert ru verk.

Glücklich.
Mickelsbera 7. 1 rechts.

Mflcdditti
in allen Farben und

Formschönbeiten.aparte
rund vorsebaut.

vH Isd. MM
Inan, HaWmM
noch preiswert »u verk.

Möbel- u. Betten-
Evezialbaus
Bauer

51 » «lleitzstraße 51.Möbel
Verlauf !!
Ein zweibettig. mahag.-

lack. Schlafzimmer (neu),
ein einbetttges Mabag .-
Schlafzimmer, zwei neu«moderne weiße Küchen-
Einrichtunsen preiswert
zu verkaufen.

Jäger.
Helenenstraße 15. 1 lks.

Kleiderschrank
nußb.-pol. 2tür.. Chaise¬
longue bill . zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl. 3.
Metallbetten
in größter Auswabl.
Holzbetten
Ile». Magen

in allen Füllungen, bei
Verwendung als bekannt
guter Stoffe u. Füllung-
weiß lack. Spiegelschränke.
Waschkommoden. Nacht¬

tische.
Deckbetten,

Kissen,
Bettfedern i« gr. Aus « .

Möbel- und Betten-
Svezialbaus

Bauer,
Wellritzstr. 51.

Prima gearbeitete
Chaiselongue

preiswert abzugeben
Ostermaun.

Klarentbaler Straße 4.

!auf Holz u. Leinwand! \
;für SammelzweckeI f
i kauft Liebhaber. Off. i I
iu.5t. 894 Tagbl.-Berl. -j

iiiniu!nmmnmiiii'ijtjL»r «KiUfgCiiiÜRIlüili'niTr  ITTIanHt;

Alte guterhaltene
Schildpatt - Artikel ,kauft laufend Friedrrch-

straße 8. Laden. __

Mit
und sonstige gute
Bilder sowie alte
Rahmenzukaufen
gesucht.

Gef. Angebote
u.J .106 Tagbl.-B.

Kaufe
Möbe , Gemälde,

Antiquitäten,
Kunstgegeufiände

« . pffsgan
Grabenstraße 36.

Tel. 62.

W»pe« e-AKl
Biedermeier-Kommode

von Privat an Privat zu
kaufen gesucht. Winbers.
Bierftadter Straße 23.

Parfümerie-Schrank
(1—2), sowie Theke zu
kaufen gesucht.
Fr. Heine mann. Mainz.
_Lu dwigstra ße 8,
Küchenschran?

(gebraucht) und ein Tisch
zu kaufen gesucht. Off. u.
UÜMl ;“ '

Japan -, China- u.
Orient-8 eyenstänbe

jeder Art. einschließlich
Antiquitäten , kauft

S . Weinrich.
Wilbelmstraße 60. , ,

s itofteMt
M Sitte , Cafö.
§%ai Fremdenheim,
Vwl * Geschäft zu kf. ges.
Preisosf. « . 114 Tagbl.-Vl.

KaufeSinartesMel
böchstzabl.. moraeu Mitt¬
wochv. 10—4 llbr nachm.
Restaurant Rodensteiuer.

Eck« Hellmundstraße.

Ächtung!
| Für Gegenstände |aus

Platin
üüSür

jvvie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke , |

Kontakte,
Hotebraod-Stifte,

Zahngebisse,
auch Brach nsw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

GranatSPhmnck
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

3uL Eosenfelä
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1888

(5 VVagsmannstr. 15
Tel . 3384.

Wollen Sie auch
zerbrochene

8l>Il-SV«- uni)
Wler-Wen

prima verkaufen, geben
Sie zu

Frau Elise Blobel.
Soldaaste 13. Hof. B . r.

Zu kaufen gesucht
weiße Bettwäsche, wenn
möglich neu. u. Damen¬
wäsche. Off. mit Preis u.
Stückzahl unter K. 116
an den Taabl.-Berla «.

Alte

Seiler , SchüMn,
Kamen,

Btttflaschen usw.
kauft zu höchsten
Preisen Fliegen,
Wagemannstr.37.

National kasisn
mit einer oder mehreren
Sckublad.. mit Nummer-
u. Preisangabe kaufe iof.

Paul Mantbry.
Kinmger Straße 7.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze re.Brillanten
Gold- u. Silbergeaentt. re.
kauft ru höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugaiie 18. 2. Stock.
Televbtzn 3331.

Kleider '̂
BW . MM

Deckbetten. Kisten. 8ard ..
Decken. Sold - tt. Sitter»
sacken. Zslmgebtge. Auk-
steklsacken. Bestecke. Leucht,
ui« , kauft ru den hsckit.
Tagespreisen. D. Sivsrr.
Mehlstraße II

3>l. . ll. n . H7K,

kauft laufend .. .Büro- ui Stemvel -Borle.
'pabnbofitr 1«. Tel . 5832.
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Mb.
bei Sulzberaer. Adelbeid-
»raße 75. Televbon 772.

Tafelklavier
od. Piano zu kaufen ges
Carl Ke». Sedanplatz 7. 1

Segen gute Bezahlung

Piano
gut. Jnstrum.. z. Selbst-
ivielen zu kaufen gesucht.
Schrift!. Angebote mit
Preis , nur von Privaten
an Permeulen , Scheffel^
itraße 12. 4._

Ml taKttt
in gutem Zustand, gegen
bar von Privat zu kaufen
gesucht. Steuer trag« ich
selbst. Off. mit Preis u.
K. 1>6 an den Taobl.-BI.

Laute
nur tadellos gutes Jnstr..
zu kaufen veiuckt.
Brandt . Köbenstr. 4 2 r.

KtzlchilWll
SL -TL.-.S.
zu kaufen gesucht. Otf. u.
S . 114 an den Tagbl.-Bl.
WHkMW-S, MM
Schreibtisch. Kleider!
Trumeau - Sviegel . k
betten und Bettwäsche
gesucht. Offerten unter
T. 114 an  den Tag bl.-Bl.

Kiuder-Klavpstiiblcken
^t kcû en gesucht. Klipfel.

kebr. Aebersee-Köffer
zu taufen ffeiudjt
Geisbergstraße 30. Part.
Rähmaschrneu. Fahrrad
zu kaufen gesucht. Engel.
Msmarckrina 43. Part.
Zu kaufen gesucht

Motorrad.
Off. mit Preisung , unter
C. 7379 an Ann.-Exped.
D. Freu, . Babnhofstr. 3.
Euterhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Klein,
Roonstraße 4. 2.
Klappwasen m. Verdeck

zu kaufen ges. Saugluff.
Nerostraße 29. S.

Puppenwagen
zu foitf. ges. Pathaner,
Si itcbe rit rakc 34. Part.
Kl. Sasbeizofen zu kauf.

ges. Lichtenstein, Lang-
gaste 54.  _

f !Achtung! 1
Jeder hat Geld zu \ ^

& Hause u. weiß es nicht. < ►
♦ Alte ZintdSchcr ♦
, \ werden abgerissen, un- ^
<>brauchbare B .nnuen- >
' ' leitungen abmontiert\ *
, , sowie altes L'iiipfer,
^ M!fsmg,Blei u. Zinn» <>

gesHir!« kauft zu "
staunend hohenPreisenI

(Postkarte genügt) o
i l Schank , Mainz, "
<»Scharengasse 11, 2 St . *>
♦ » » » ♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sippen,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Sekt. . Maggi -. Wei .-.
Kognak- und alle sonstig,
brauchbarenFlaschen
kauft ständig ru hohen
zeitgemäßen Breffen
Flasckenbandl. Sch. Sttll.

BlüÄerstrabe 3. Sof.
Telepban 6058.

Trotz der
hohen Preise

zahle immer noch höhere
Preise wie d. Konkurrenz
veröffentlicht f. sämtlich«
brauchbaren

Flaschen,
Papier , Felle,
Weinkitten
Esten. L

sow. Metalle,
umven.

Feigenbaum.
18 Eltviller Straße 18.

Televbon 4638.
Bestellungen w. abaebolt.

bekommen Sie für

MWSWM
Bücher. Hefte. ^Afteu.
Journale . Pappdeckel «nb
Altpapier z. Emstampf. b.

Hauser
35 Bismarckrtng 35.

Televbon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

® Felle ®
svreis
orn.
traße 38

m
kauft zum Tssesvreis

Gerberei Sorn.
Sckwalbacher Straße 38.

MAn.Mitt.WMe
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Sipper.
Oranienstr . 23

Telephon 3471.

Merjuieii,
Säcke, Felle

Metalle rc. k. D. Sivver.
Bi- Hlltr. 11. _Tel . 4878.

Äusgek. Frauenhaare
kauft höchstrahl. Karting.
Er. Vursstratze 8. 3. St.

Zahle
für Lumpen

und Eisen pro Kg. 20 M.
Zeitungen pro Kg. 25 ^i.
Hefte. Hücker und Men
20 Metalle u. Flaschen
x,öchit»r«ife. Bestellungen
w. abaebolt. Karte gen.

Jol . Eersbach.
Hochstraße8. Hof.

tmt
AM

sowie and. gebrauchte
Holzsässer von ca. 200

Kilo Inhalt
kaust

ChemisA Wrik
EWgidch

G. m. b. H.
Wiesbaden

Gutenbergstraße 4'

Kartosfelschale«
werd. angenommen. Pfd.
28 Pf - Getränk wird auf
Wunsch abgeholt.

E. Inn ».
Dotzh. Str . 16. Tel . 1721.

Kisten
rein u. guterbalt-n. in
jeder Größe u. Quantum,
kauft ständig zu höchstem
Tagespreis _ .W1Mesterschmrdt.
Lahnstr. 10. Tel . 4574.

Das

„Wiesbadener Tagblalt"
. ist in

Dotzheim
zum Preise von Mk. 125.— monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroch, Wilhelminenstraße2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland» Wiesbadener Straße 29.
Georg G-mff , Neugasse 12.
Heinrich Moos , Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehznen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag.

M



Wiesbadener Tagblatt.

„Keuk »" H« ,fefs Wofch»md Mch-
Soda, zum Einweichen der Misch«
«ck kör Ke»(mm.  LLLL -kÄLL

äs Mobiliar-
Versteigerung
Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir am

Lmmim . « m 2. tt.

m Sintlffa '
Trotz ftrtgandor Teuerung bringen wir eine

Anzahl eleganter SamthLte zum billigen Preise von
1200, ISO« und 1806 Ml . Elegante Pelze, Füchse,
Sealkragen, Opossumkragen, Kaninkragen in Fuchs-
form von 2800 Mk. an.

Putz, und Pelz -Etagengeschast
Geschw. Hauck,

Helkmundstrahe 52, 2, nahe Emser Straße.

sowie Einsafzatzhemden , Damenfaghemden
n . Beinkleider , Taschentücher , Hesenlräger

sowie sämtliche Kurzwaren , ferner and eoent. den folgende« Tag.
jeweils morgens 9^ Ubr «nfangend.

in unseren Auktionssälen .

I'~f\m üesten.J  taufen« kaufen Sie vorteihaft bei
nachverreichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - und
Saushaltunssgegenstönde . als.

1 sehr guterhalt . schwarze Salon - oder Wohnziru.»
Einrichtuna . 1 fast neues Harmonium . 8 kl. Berf« -

ksufen Sie

Tepviche (Brücken, vr . Qualität ). 1 fast neues engl.
D«»veim-iii»«bett . 1 fast neues wein lack. eis. Bett,
kläm dunkel-eich. Büfett mit »«ff. Ausziehtisch,
komvl. Betten . Nußb.- u.  Mahag .-Sviegel -. Kleid.-
u. Weikzeu«schränke. Maschkommsdrn und Nacht¬
tische. Maßa, .-Z,linderbnreau . 2 Serren -Schreid-
tiiche. Eich.-Sekretär . Mar -ag.-Sekretar . Sslon -»
garnitur . besteh, aus Sofa u. 6 Sesseln mit blau.
Seidenbezug . Diwan . Kommoden / Konsokschränke.
Stühle aller Art . kl. Stebvult . Aufsetwulte . Aus¬
rieh-. runde , ovale , viereckige. S »iel -. Mvv - und
Bauerntischc . Kleiderständer . Handtuckhalter.
Etageren . Staneleien . Nukib.- u. Mah .-Sviegel mit
u ohne Trurneau . grobe Partie Oelgemälde alt.
«. mod. Meister , alte holl. Porträts . Gobelin , große

„Entsteht im Hause dir ein Brand,
laliliSl Sill ¥ Um Sprung ! Zn Griff zur Wand!
vIhUUUI  Mit „Glückauf" ihm zu Leib gerückt,

' Ist (i  im Äugend ick erstickt."
Die Wirkung ist vrrblüffeud. Prospekte durch

Gnsta » Eiender , Wiesbaden , Scheffelstraße 8.

Stholranzen
ui

SdmlmavpEB.
A. Letschert

&0  Fauibrunaenstt 10

ttertrleb von. EyeuHniffen sächsiützer
Sardinen -^ Lbriken

F - i . Slbä «Richard «Jet .Ä1Sn

Damenkleider
Damenmämfel

Arnold , Wellritzstr. 11, 1
i. H. d. Apotheke . Den ganzen Tag geöffnet.

Autoscheiben
liefert

Slasschleiferei Riesner.
Mainzer Etr . 78.

dttmdm beeid. Tarator u. beeid, öffentl . angest. Berstrigerrr
lhandelsserichtlick eingetragen ).

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Televhon 8584. 3 Marktplatz 3. Telrshon 8584.

Der selbsttätige Äamin-Zugregler
ist der Retter in der

. großen Kohlennot.
spart bis 50 % u. mehr

^TtwVww ' v Brennstoffe jeder Art.
'st bei isdar k'sns-

|̂ « « VdVlU rnngsanlage , wi:
Oefen, Herde, Backöfen,
Wa chkesseln, Zenlralheiz,
industriellen Feuerungsan¬
lagen u>w. zu verwenden
und leicht einzubauen.

BoAOaIa ** macht sich in ganz kurzer
iTtteOdUlU Zeit bezahlt. — Biele

glänzende Zeugnisse und
Gutachten.

Äs »Fa» o»H«»tb >Apvarate sind durch alle
)P « OSOlU Ofengeschäfte zu beziehen.
Besicht gung her Anlagen u. Kostenvoransch äge
unverbindlich durch den Geueral -Bertreter

Für scharfe Messer
in Haus und Beruf

sorgt 733
von Damen - und Herrn - Wasche,

Bettdamast, Schürzenstoffen
nur bei  Steruberg , Hermaunstr . 15» 3. Kein Lade».

dis Quittung druckende
und selbsttätig addierendeEBERHARDT

der JÜNGERE
'W mit zeitgemäßer hoher

Tastatur.
Unverbindliche Offerte u. Vorführung durch den
Gen .-Vertr . der Anker -Werke A.-G„ Bielefeld:
Hane Bürgener , Wiesbaden, Moritzstraße 64.
Tel. 5087. An- u.Verkauf von gebr . Registrierkassen.
Ständ . Lager sämtl . Papierrollen für alle Systeme.

nur
Fanlbrunaenstr . 6.

Achtung!
Wesen gänzlicher Aufs,

des Geschäftes habe ich
noch einige sehr schöne
Winterbüte zu äußerst
billigen Preisen z. Berk.,
sowie SÄleier u. Zutat.
Räk . Kirckaasse 23. 2.

Aich. Wehle
«delhe dfttaße 103, 8. Ad. lheidfiraße 108, 3. das Stück zu Mk. O .— zu haben int •

Tagblatthans »Schalterhalle rechts.

American Line.
sgelmaßige Passagier - und Frachidampfs

JCstmlttri - ff et»Hork.
Goldstern
fftbersfernEleganter polierter 2tür . Nußb.-Spiegelschrank mit

geschliffenm « las, Nußb..Waschkommode mit Marmor-
Platte . Rußb.-Nachtichränfchen mit Ma morp atte , ein
Nußb.-Spiegel, Nußb.-Handti chgestel!,prima 2tür -.Nußb -
Wäsch schrank, ferner verfchied.ne I», l 1/,,» u. 2schlaf.
Betten in Hol; u. weißem Eifenme all, mehrere Nacht¬
schränkchen, mit und ohne Marmo Platte , mehrere
Zimmerstühle, 1 Tisch, mehrere Ripptischchenu. versch.

Alles für einen Spottpreis!
Anzufehen u. Verkaufszeit nur Mittwoch, den 1. Rov.,
von 9—2 Uhr, Scharnhorststr. 27, Hth. P . lks. Seipp.

Cabrnef
die .Hanken den 'Kennen.
'Jeirifter1 Obyischaumwein.

Guthaben in allen, einschlägigen Geschäften:
L/SCHU ^ - 6 WIESBADEN .

Passagierdampfer i
Doppelschraubendampfer „ Manckuria " . . . II. Nov.
Doppelschraubendampfer „lVlsngaiia " . . . . 25 . „
Dreischraubendampfer „Minnekahda “ . . 2 . Dez.
Doppelschraubendampfer „fWanchuria “ 10. „
Doppelschraubendampfer ^ ^ ongoüa “ . 30 . „
Freischraubendampfer „ftlinnekahda “ . . 6 . Jan.
Doppelschraubendampfer „Olanchuria “ . . 20 . „

Fraehtdampfer i
Hamburg - Saltimope , Hamburg -Boston

Hamburg - Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : F46

American Line
Hamburg , Bärsenbrücke 2,

oder: Born & Schotftenfels , Kofel Nassauer Hat, Wiesbaden.

Jeder Kunde erhalt

pro Kopf seiner Familie
von nächster Ta -e eintreffender Zufuhr . Bon

merkungen erfolgen schon jetzt.

Ferd . Aleri . LLLL
Schiihpotz
Kigrrn

gibt auc .. bei Re ’en
beständigen Hoch¬

glanz.
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Bekanntmachung
betr . bas Bierde . uud Kraftdroschken-Fubrweien

Luter Aufbeümra der Zitier 5 der Bekannt¬
machung über das Pstrdodroschken-Fubrweseu vom
2l1. 10 22 und der Ziffer 4 der Bekanntmachung
über das Kraftdroschkenftrbrwesen vom 20. 10. 22
wird mit Zustimmung des Magistrats folgendes
angemduet : „ _ _

1 Auf die in den §8 89. 99 und 91  aufgefübrten
Zuschläge werden die gleichen Zuschläge wre
für die Fabrvreise erboben , .

2 Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft

Wiesbaden , den 39. Oktober 1922.
Der Polizeipräsident . ger. Kraus«.

Ausgabe neuer Milchkarten für « erbende
und fttllende Mütter und Binder bis zum

vollendeten 10. Lebensjahre.
Die Ausgabe findet Rheinitraße 3K. Seitrn-

aebäude liebte Eingangstiire ) . in der üblichen alvba-
betischen Reibenfolge in der Zeit vom 1.—14. Nov.
dieses Zabres statt . Dienststunden von 8—12 Uhr
vorm, und Sr—5 Uhr nachm.. Mittwochs und Sams¬
tags nur vorm , von 8—1 Ubr. BorruleMn finld:
1. Hausbaltsausweis . 2. die z. Zeit laufende Mrlch-
iarte (nur Verbraucherkarte ). 3. Geburtsschein der
Kinder oder andere Altersauswerse . Der der An-
iragstellung ist die MilÄftelle anzugeben . bei welcher
der Bezug gewünscht wird . Dre erhaltenen Gegen¬
karten müssen sofort bei der Milchstelle, ber welcher,
der Verbraucher bezugsberechtigt ist. abgegeben
werden. F283

Wiesbaden , den 39. Oktober 1922.
_ Der Magistrat.

ES wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß

1. der Kaufmann Albert Joseph

Fischesser, wohnhaft in Wiesbaden,
Sohn des Joseph Fischesser , wohnhaft in
Baldersheim und seiner verstorbenen Ehefrau,
Mosalie , geborene Kittlerx

2. die gewerblose J0h0k1U0 üRötf ß

Margaretha Lorentz,
wohnhaft in Bergheim i. Elf ., Tochter des
Weinstichers Gustave Lorentz und seiner
Ehefrau , Marie , geborene Ditz, beide wohn¬
haft in Bergheim,

die Ehe miteinander eingehen wollen.
Die Bekanntmachung des Aufgebotes hat in der

Gemeinde Bergheim und Wiesbaden zu geschehen.
Bergheim , am 14. Oktober 1922. F385

Der Standesbeamte
gez. Joseph Müller.

iekanntmachußg.
Die griechischen Staatsangehörigen der

Klassen 1917—1922 einbegriffen , die vom
Militärdienst aut Zeit zurückgestellt sind
werden auf gef ordert ,sich binnen sechs Tagen
bei den zuständigen Konsulaten zu melden,
um die Reise nach Griechenland anzutreten,
zumal ihre Zurückstellung vom Militär¬
dienst aufgehoben wurde . Außerdem 'haben
sich zu meiden sämtliche Angehörigen der
Klasse 1923.

Diejenigen , die obiger Aufforderung
keine Folge leisten , haben die Folged des
Gesetzes zu tragen.

Königlich Griechisches Konsulat
Wiesbaden , TheodorensfraBe 4

Von der Firma C. Schlesinger - Trier & Co.
Commanditgesellschaft auf Actien und der i)a« n-
itädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft
auf Aktien , hier , ist der Antrag gestellt worden:

M. 25 500 000.— neue Aktien der Gesell¬
schaft für Linde ’s Eismaschinen
A . - G . in Wiesbaden , Nr. 29501—55000
zu je M. 1000.— F385

zum Börsenhandel an der hiesigen Börse zuzulassen
Berlin , den 28. Oktober 1922.

Zulassungsstelle
an der Börse zu  Berlin.

Kopetsky.

Am Samstag verlor deutscher Ge¬
schäftsmann auf dem Wege von

Leberberg—Wilhelmstraße
1000 Francs

in :ehn Hundertfrancsscheinen.
Ehrli .' er Finder wird gebeten , Adresse
des Verlierers im Tagbl .-Verlag zu
erfrag n . Ax

Sonstigste Einkaufsgelegenheit1
Noch abzugeben : .

Speisezimmer ,Herrenzimmer
Schlafzimmer, Küchen.

Beste Fabrikate . Volle Garantie.

B. Osfermann
Telephon 2188. Möbel-Vertrieb. Kiarenthaier Str. 4.

AeuOerst günstige Gelegenheit!!
Ein Posten

A _ - ManteSflausch
ft K uni, blau, dunkel lila u. bleu,

llS » JF RI 130 breit . . . per Mtr . Mk.Jy| iÜ| iiify 11-Kleiderstoffe
beige u. grau , uni u . gestreift,
90 breit . . . per Mtr . Mk.

Tuch -Wenzel , G. m. b. H.
Telephon 1297. Oraoienstralle 14. Telephon 1297.

Damen - st . Korea - Wazcfw

. Jrikolaym  .
Siddiüdm  oftd Jomfcrs.
Jriflta Guafttätcn:: SoCüU Jeeise.

Kaar-,A)arLeN'-a.UUtfUck-tntfemuny
dauernd «i. narbenlos durch Slektrolyse.

Qesidiisoflege , sichere Sommersprossen -Sntferr.img.

f Jüifi&U. Kahcttamnc
gegen fHaarleiden jeder “Rrtu. für andere fHeilzroecKe.

®üstenpflege.

) . Xackmam, 4725.2'

»* ®” ° CA

Werke / Formulare / Zeitschriften / Reklame-,
Geschäfts- und Familien-Drucksachen

in jeder Art und Ausführung
L.SCH ELLEN BERG'SCHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Tagblatt¬
haus

Ein Posten
HMM-Stattt

Seien
in allen Größen, wie auch
Bettwäsche u.Leibwäsche
preiswert abzugeben bei

Keh , Bertramstr . 21,
Mittelbau I.

MuMote
fährt hin und zurück.

Auch Fuhren nachMin, üfWil
werden angenommen.

Morgen Mittwoch,
fährt Rolle leer nach

Frankfurt.
Stadtführer ». Kartoffel »,

hier u. auswärts , werden
gefahren.
Alles reelle Bedienung.

Karl Wasenbach,
Nettelbeckstraße 16. 2. Hof.

Telephon 4292.
Annahme : Friseur Zun«.
Ecke Bismarckring und

Hermannstrabe.

kaufen Sie noch
Mittwoch . Freitag und

Samstag
im Ankaufslager:
Michelsberg7,Ir.,
ein Posten gestr. Hosen

von 1958.— an:
ci» Voll. Englisch-Leder-
Sosen von 185«.— an:
Manchester- u. Breeches-
Hosen in jeder gewünscht.
Preislage , sowie

Anzüge und
Loden-Joppen.

Mt Wen
(Nur eine Trevve .)

A. Glücklich
Michelsberg?, Ir.
f antonnen,Marren

Lauten . Violinen . Banjo,
sowie alle Musikinstrum.
habe noch billig zu verk.

Seidel . Jabnstraße 34.
Saiten und Zubehörteile.

Revaraturen billigst.
Reparaturen

an Klavieren und In¬
strumenten aller Art
erledigt schnellstens

P . Barbe.
Karlstraße 24. 1. Stock.

Stoffe
Kein Laden.

erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise  ,

_ -n“
-kl»

jt/ei
dufll

Kein Laden.

ßs
K, Schneider

Rheinstr . 51, I . St,
Ecke Kirchgasse — Alte Artillerie -Kaserne.

i 3ci..."Ja*52i -MÜBRa

lülit

Verein„Naturschutzpark" E. V
Ortsgruppe Wiesbaden.

Samstag , 4. November , abruds 8 Urt
Hauptversammlung

und Feier der 10 jährigen Gründung der Ortsgrupv^
im Restaurant Wies , Rhemstraße 63, 1.

Der Vorstand.
m > Um zahlreichen Besuch wird gebeten. < ■

DehtsAllMMec PndlmgsgchiffeMrbmr!
Ortsgruppe Wiesbaden.

Dienstag , den 7. November 1922, abends 8 Uhx,
im großen Saale der Loge „ Plato " , Friedrichstratzc

Vortrags -Abend
unseres beliebten Wiesbadener Bühnenkünstlers

Mn Mar Andriano.
Einlatzkarten für Mitglieder des D. H. B. z«

Mk. 13.— und für Nichtmitglieder zu Mk. 39.—
(einschl. Steuer ) sind zu haben bei der Geschäftsstelle.
Sedanplatz 3. Vorbestellungen am Fernfpr . Rr . 628t
können nur bei Abnahme der Karten bis spätesten-
Montag, 12 Uhr, entgegengenommen werden. F 38£

\  itzch tz.

Maßanzut,
IbiM fertigt KeekttiJ*

komm, bei guter tor
arbeffungu. besten Ltff'

mm . isooo ^ ‘n
Raglan und Ulster

r°" Mit.2lOOO- a„.
Cufaway

m'f gesfr. Kammgarnhesp
"" » SSOO .- “
3^ ; e - “ » amen,

r ®ffe "Msrweise m

J‘ <S5®~ mrZ

Wme lehne» AM
Größe 46 und 48, Cutaway mit gestreifter Hose für
schlanke Figur , Gehröcke und lleberzieher »« ver¬
kaufe«. Schwarz, Bleichstraße 84» 2. recht».

Damenmantel
und Jackenkleid blau, Größe 42, zu verkaufen.

Schwarz, Bleichstraße 34, 2 r.

»WeliMWWg mit Linolm
Sekretär, 2tür . Kleiderschr., Betten , Chaifelong.,
Wollmatr., Konsole, Flaschenschrank (200 FL)

zu verkaufen.
Hermes, Bismarckring9. Hof r. 9—3.

Zn verkaufen

i ffliPilMl
4MsleitUWU, 68 MenstelkN,
5AApMate.
6 MmdWMe

(auch geeignet für Hotel).
Anstagen unter B . US an den Tagbl.-Berlag.

_ Morgen Mittwoch:

Metzelfuppe!
wozu sreundlichst einladet Foh. Ranch

Inh.:
Mmm  üelffferadi
iimiHtiiiiimiiumsiiitiiiiiiinntiiiiiiniiiiimuHiHiiiiiiit

Elektr. Heißluft -Dusche

TülBüliSStPa 2 Elektr. Kocher, Sterilisatoren, Bügeleisen.
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Die Verlobung unser « Tochter Meine Verlobung mit Fräulein

Else Else Scholz
mit Herrn Dr . MSä . GÖtz NÜtzel beehre ich mich ergebenst anzu-
beehren wir uns ammzeigen. zeigen.
Dr. med. Fritz Strauchu. Frau
Hanna , verw. Scholz, geb. Wollt.

. Dr. med. Götz Nutzet.
Wiesbaden , Grillparzerstr . 7. Hattersheim a. Main.

Oktri >er 1922.

Rach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver¬
schied nach kurzer Krankheit im Alter von 34 Jahren
meine inniggeliebte Frau , unsere treusorgende
Mutter , Tochter,-Schwester, Schwägerin u. Tante

M NM lim
geb. Schneider.

Wer sie gekannt wird unser » Schmerz ermessen.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Georg Braun u. Kinder.
Wiesbaden , Schierstein, den 31. Okt. 1922.
Die Beerdigung findet auf Wunsch der Ber-

storbenen in Schierstein Mittwoch, den 1. Rov.,
nachmittags 4 Uhr, statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Nachruf.
Unerwartet verschied unser lieber

Ernst Salheiser
Wir betrauern in ihm einen pflicht treuen,

hoffnungsvollen Menschen und werden ihm
dauernd ein treues Andenken bewahren.

F. Heinrich , Dentist
und Familie.

MW

J
Adelheidstr . 53

i,2 links, 2— 3.

MeinWu.gnelhWe
Stund , ert . K.-Fricdrick-
Straße 5 (a. Tennelback).
Televbon 2105.

Lehrkräfte
sär El' glifch u. Französ.

gestickt
ITcI. 6593. Brrlib -Sckule.

Junger franz.Herr,t. in Wiesbaden , der
seine Kenntnisse in der
deutschen Sprache ver¬
bessern will , möchte

' deutsche Stunden
bei einem Professor
nehmen. Gefällige Off.
unter W. 113 an den
Tagbl .-Verlag ._

Derttscher
MvelWonsulitmiHt

geiuSt.
Off u D. 113 Tagbl .-V.

JUR. Nmilht
aeiuckt.

Ott u. S . 114 Tagbl .-V.

Lehrkraft
für Russisch gesucht.

Berlitz -Schule.
NKeinstr. 32. Tel . 6583.
Herr sucht junge Dame.

Framöstsch sprechend, für
Unterricht

sow. Buchhalterin stunden¬
weise. Off . unter 8 . 113
an den Tagbl .-Verlag.
Engländerin e. engl. Unt.
Konvers. Moritzstr. 4. 2.

Gründl . Unterricht in
ÖL - MALEN

ges. Off, u . F 113 Tgbl .-V.
Wer ert . meiner Tochter

in den Nachmittags¬
stunden
Uh-und CtrilkviltellW
am liebsten in guter
Privat - Familie ? Alles
Nähere nach lleberein-
kunft. Offerten unter
T. 111 Tagbl .-Verlag.

Für englisda - deufsdien Unferrhhf
in Wort und Schrift

gut empfohlenes Fräulein
zu 2 Kindern von 7 und 9 Jahren wochen¬

tags von 9y2—12 Uhr gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter M« 113

an den Tagbl .-Verlag.

IVerloren»Wilden
10000 11 Wohnung.

Skunks -Pelz
gestern abend in der
Mauritiusstraße verloren.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _Az

Sonntag vorm . 11 Ubr
in St . Vonifatiuskirche

Skunksmuff.
Bitte gegen Belohn , ab-
N!geben Lanzstraße .31Berieten.

onntag nachmittag t von
lbreckt-Dürer -Anl . durch
liefengrund nach Wald-
mschen. 1 Paar rotbr ..
llgefiitt . Leder - Sand-
,uhe perl . Gegen hohe
elohn. abzug. auf dem
olizei-Fundoüro . Fried-
chstraße.

Verloren
Dienstag , den 23.,

grüner Wring
lang , Weber -. Langgaffe,
Kirchgaste. Luifenstr . Be-
lobnuna Rofenftraße 7.

Haarpfeil verloren.
Geg. 100 Mk. Bel . abg.
Key. Seerobenstraße 13.
Dobermann zugelaufen.

Lehmann , Hellmundstr . 27

TMU .EWsehkungen
Bür ». Mittagstifch . Pr.

80 Mk Bismarckr . 43. 1 r.
Reich!. Mittagstifch

rn gutbürgerlichem Haufe,
Preis 145 Mk. Adresse im

agbl .-Verlaa. _Ay
Vers. Schneiderin

n. Kunden an in u. auß.
dem Sause . Heimarbeit.
Off, u. U. 114 Taabl .-Vl.

Häkelarbeit
zu Jumpers und Blusen
wird billigst angen . bei

Faber.
Karlüncke 28. Äk. P. lls.

Michelsüerg 7,
Schneiderin

nimmt noch Kunden für
Damen - und Kinder -Kon-
fektion an. Näh . Wörth-
straße 19. 3 rechts._

♦
nur »Uta

Drukdlacgau fartigt
in kurrar Liofarratt üia

t.  ScHaUandsrg 'fctza
Suchdrucksvst

Wiaslxrdau

Anfertigung
v. Mänteln . Jackenkleid-
Straßen -. Gefellfchaftskl..
Blnfen u. Röcken, sowie
ilmarb n. neuest. Mod.
zu maß Preis , u. Garant,
für guten Sitz.- 3 . Toro.
Sckmolbacker Str . 99  1.
Wäsche z Neuanfertigen

u. Ausbestern w. angen.
Off, u. F . 111 Tagbl .-Vl.
Maniküre K. Bachmann.

Kirchsasse 84. 1. Stock,
Walhalla -Eingang.

MsWM j
Eine Bitte für mein

Kind ! Welche Edeldenk,
würden mir für mein
Bübchen

gebrauchte Spielsachen,
auch defekt, nicht so teuer
überlasten ? da ich nicht
in der Lage bin . Neues
zu kaufen. Eisenbahn od.
Holländer wäre erwünscht
Offerten unter E. 112 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr wünscht

Pension
bei Lebrer oder in geb.
Familie . Angebote an

Salimoff.
Große Burgstrabe 18.
Heimarbeit . Gut bez.

Häkelarbeit zu verg. Off.
u. B. 114 Tagbl .-Verlag.
Frl .. 40 I .. katü.. wünscht

Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Wäfcke-
Ausst. u. kl. Barvermög,
vorhanden . Offerten u.
M. 1726 an Ann .-Erv.
Adolf Müller , Mainz.Heirat.
Gebild . Witwe , 45 Jahre

alt . mit etwas Vermögen
u. felbftänd. Haushalt , w.
mit Kaufmann in gefich.
Position od. Beamten in
Verbindung zu treten,
zwecks Heirat . Off., wenn
möglich mit Bild , das zu-
rückgegeben wird , unter
ll . 112 an den Tagbl .-Vl.
Vermittlung verbeten.

Gebildeter vermögender

Herr
26 I . a.. w. die Vekannt-
schakte jung . geb. Dame,
aus nur bester Fäm ..

zwecks Heirat
zu macken. Nur ernstgem.
Offert , mit Vbotogr . unt.
O. 108 an den Tagbl .-V,
W-lcker einsame warm¬

herz. Mann bietet 35iähr.
gebild. tüchtig. Mädel,
jugendfrisch, gesund an
Leib u . Seele , mit tadel¬
loser Vergangenheit , nicht
uninterestant . durch Ehe
eine Heimat ? Gefällige
Offerten unter U. 111 an
den Tagbl .-Verlag.Heirat.

Bankvorftand , Ende der
40er, evgl., repräsentable
Erscheinung, sucht die Be¬
kanntschaft einer häuslich
gesinnten Dame mit gut.
Charakter u. den heutigen
Verhältnisten entsvr. Ver¬
mögen : a. Ausländerin,
evtl , auch Witwe mit
Kind. Diskretion Ehren¬
sache. Ausführl . Briefe,
mögl. mit Bild , ver¬
trauensvoll unter E. 115
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.

Erstklassiges Friseur-
event . mit Grundstück , gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . Offerten
an R. Sander, Wallufer Straße 2, I.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisse und

dgl
«erkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann

F. Schaf lein , Gold-u.Silberschmiede-Werkstatt,
nur obere Webergasse SH.

Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
MT Bitte genau auf Hausnummer zu achten ."WG

Wir suchen
diese Woche größere und kleinere

BRILLANTEN
in Ringen , Ohrringen nsw. und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Cold , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

luwelen-Ankaafsstelle BRI60SI
GrabenstraOe5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Als Selbstoerbraueber
zahle für alle Gold -, Silber-
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

den hoehsten Tagespreis.
JK. Sbbe, £“ i.4°

. |Te ». 3S .a| ^
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
_ Gold - u. Siäfcer»

^ . gegenstände ^

**rkt  sÄ

Gold-. Silber
gegenstindü

Platin, Zahngebisse,
mr  Brillanten

Hauff zu höchsten Preisen

t Sckifftr.
Kirehgasse 50,

gegenüber Kaufh . Biumenthal . ieiepbou 4394.
Eilig, gr. Tor. Ungenierter Verkaul ._

2.8t

\ Perser Teppich
und l eingelegte Kommode gegen Liebhaberpreis
zu lausen gesucht. Offerten u. ll . 110 Tagbl.«Berlag.

üntiquarlsehe Bücher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchsten Preisen.
Heinrich Staadt » Antiquariatsabteilg.

Bahnhofstraße 6.

.7

Ich kaufe fortlaufend gegen beste TagespreiseBrucheisen zum Einschmelzen.
Posten möglichst nicht unter 10—20 Zentner.

Preisstellung Je nach Güte bei Besichtigung.
Wiesbadener Eisengießerei Hermann Stark,

Mainzer Straße . Telephon 233.

Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum reine säurefrei«

UM-Uh»olklsM-Nlschu
und zahlen Mk. 45 . - pro Stück.

B. Rosenstein, G. m. b. H, W.ingroß',andlung,
Taunus 'traße S. _ S

8ung Säcke '. h.M

gebrauchte Mer Art , Mehl-, Zucker-, Reis-,
Getreide-, Kaffee-, Kolonial» und Papiersäcke,
ganze u. zerriss., sow. Packtrrch kauft lausend jedes
Quantum und zahlt die allerhöchsten Tagespreise

. 3eUerfrmit , Göbenstr. 16, Hth. l . — Tel. 4315.

Spezialarzt
em. Sanatoriumchef , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,FÄ moritzstr. 52***
Von 11—l n. 6—7 abends . Sonnt . 11—1.

Feinstes Tafel»
und Wirlfchaftsobst

zu verk. Fischer. Scharn¬
horststraße 28. Part . r.

Ilbalia .l
Erstaufführung!

William Ratcliff.
Tragödie in 5 Akten
nach d. gleichnamigen

Bühnenwerk von
Heinr eh Heine.

In den Hauptrollen:
Hanna Ralph,
Oskar Beregl.

Ferner:
Der Schrei nachd.Kinde
Goldwyn - Komödie in

2 Akten.
Beginn täglich 3 Uhr.

Gut geheizt!

Walhalla.
Zum Paradies

der Damen.
Nach dem Roman von

Emil Zola , 6 Akte.

jo & Martin will
Mensdi werden
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle:
Der Affe Martin.

Anfang 4 Uhr.

Kinephin-Iheaür.
Taunusstr. 1. Fernspr 140.

AmrelsnM
Drama in 5 Akten von

Hanna Henning.
Anna BoSeyn

filmt i .Bumsdorf
Film -Satyrein 3 Akten

[ftutlaus-flwpte)
Mittwoch, 1. November.

Abonnements-Konzerts
Eti dt. Kurorchastsr.

Leitung: H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeiatsr.

Nachmittag, 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Wild-

schütz “ von A. Lortzing.
2. GruSes Duett (IV. Akt) aus

„He Hugenotten “ von G.
Meyerbeer.

3. Largo cantabile , Ms - dyr
von Jos . Haydn.

4. Ouvertüre zu „Die Aben-
ceragen “ von L. Cherubim.5. Vorspiel zum 5. Akt aus

König Manfred“v.Reinecke
6. Fantasie aua „Oberon“ von

C. M. ▼. Woher.

Abends 4 Uar:
Edvard Gri eg-Abend.

1. Im Herbst , Ouvertüre.
2. Peer Gynt-Suite Nr. I.

L Morgenstimmung.II . Ases Tod. III . Auitras
Tanz. IV. In der Halle des
Bergkönigs.

3. a) Herzwunden, b) Letzter
Frühling.

4. Peer Gynt-Suite Nr. 2.
I. Der Braut raub (Ingrids
Klage). II . ArabischerTanz. III . Stürmischer
Abend an der Küste.
IV. Solveijgs Lied.

5. Huldigungsmarsch ans „Si¬
gurd „orsalfar ".

Abends 8 Uhr im klein . Saale:
Vortrags- Abend

Thomas Mann: „Ans
eigenen Werken. “

HM

(1

Maats -Theate «.
Großes Haus.

Mittwoch, l. 9lhoemT‘t.
6. SJovitellung 3Ibonrti :usitt E. ,

Die toten Augen.
Eine Bühnendichtung in 1 Mt
von H. Evers und M. Henry.

Musik von E. d'Alberi.
Vorspiel.

Der Hirt . . . Ludw. Roffmann
Der Schnitter . . Fritz Mechler
Der Hirtenknabe. . E. Schmidt

Handlung. ,
Arcesiud. G. H. Andre
Myrtocle . . H. Müller-Rudolptz-x.
Ealba , röm. Ritter . Ehr. Streib
Arstnoe. Sklavin Müller-Reichel
Maria 0. Magdala . Lilly Haas
Ktesiphar, Wundarzt H. Schorn
Rebecca! M. Bommer
Ruth I « bi»* - . ~ ^ • '“it“
Esther j Fr-uen Betta « lebe:
Sarah ) a . . ! y>4
Eine steche Frau . Einmy Lierler ^

. . . . Hans SchrhlZ L:. Herm. Kreiumieler"

. . . Fritz Mechler .
Juden . Ferd . Wenzel

. . . Paul Wisgner,

. . . . Fr . Schmidt

. . . . Hch . Preutz ^-
Ein alter Jude . . Emil Bahrdt
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Anfang 7, Ende 3 Uhr.

Kleines Hans.
<3 esidenz - Theate:
Mittwoch 1. November.

S. Vorstellung Stammreihe 3.
König Nicolo

oder: S » ist das Leb« .
Schauspiel in g Blldern rtit1
einem Prolog v. F. Wedekisid.
König Mcvlo . Aug. Momker
Prinzesesiin Wma H- Eenzner
Petro Folchl . . Walter Zolin
Filipo Folchi. . . K. L. Ditzl
Ändreqs Balori . . Eust.Albsrt,
Pandolso - - - Mar Andriaro;
Ein Gutsbesitzer. 8 . Lchrmokn^
Ein Landstreicher. ScheidwestrMidele . Hans Bernhlft
Battista . . . Heinr. Weytatch
Nod . E. H. Ja | 4
Der Oberrichter. . Ed. Metes
Der Prokurator des Königs

Guido Lehnnat»
Uer Verteidiger . . ®. Schwitz
Der Eerichtsaktuar . Fr . Prüjr
Drr Kerkermeister. H. Beruh«
Ein Kupstreiter . Gust. Alh«
Ein Schauspieler . tS- H. Jaf » , -Se
EineKopPlcrin M. DopvelbauA.
Eine Dirne . . . Eisriede Haals
Erst.TueaierbesitzerM.Andrianj
Zweit. Theaterbesitz. Fr . Prütef -
Erster Bedien er H. Scheidwei et
Zweiter Bedienter E. Buschaid!
Nach dem4. Bild iO Min. Paus«!
Anfang 7, Ende gegen1» Uh«
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